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78. Jahrgang 


Die neue Slowakei 
Von Mlinliterpräfident Dr. Fofef Tifo 


Eine unabhängige Slowakei gibt es erit 
ſeit kurzer Zeit; darum iſt in unſerem Lande 
alles erſt im Aufbau begriffen. Aber unſer 
Volkstum und unſere Traditionen 
ſind uralt; darum kennen wir ſeit der erſten 
Stunde genau den Weg, den wir zu gehen 
haben. Der Kampf für das Volkstum, den 
wir nach der Loslöſung von Ungarn mit den 
Tſchechen weiterführen mußten, hat die 
Grundideen und die politiſchen Formen un⸗ 
ſeres nationalen Lebens geprägt, längſt ehe 
in Sillein der erſte große Schritt zu unſerer 
Unabhängigkeit getan wurde. Wir haben es 
alſo nicht nötig gehabt, von außen her 
Formen und Gedanken einzuführen, die aus 
uns ſelbſt gewachſen ſind und eigenſtändig 
entwickelt wurden. Die neue Slowakei iſt ein 
nationaler und chriſtlicher Staat unter auto⸗ 
ritärer Führung, der feine Unabhängig- 
keit wahren und mit allen Nachbarn in Frie⸗ 
den leben will. „Für Gott und Volk“, 
ſo lautet der Wahlſpruch der Kampfzeit, er 
iſt auch der Wahlſpruch für unſeren 
Staat. à FR 


Die Slowakei iſt nur ein kleines Land, 
aber wir ſind ſtolz auf ſeine Traditionen, 
und wir lieben unſere Unabhängigkeit, für 
die wir ſo lange gekämpft haben und für die 
ſo mancher unter uns ſo ſchwere Opfer brin⸗ 
gen mußte. Die Gefahren für unſere neuen 
Grenzen ſind heute praktiſch überwunden, 
und wir hoffen in Zukunft mit allen unſeren 
Nachbarn, auch mit den Ungarn auf ein fried⸗ 
liches und fruchtbares Zuſammenleben. Be⸗ 
ſonderen Dankſchulden wir dem 
Großdeutſchen Reich für ſeine 
großzügige Garantieerklärung, 
die einen ſicheren Schutz für die 
Integrität unſerer Grenzen be⸗ 
deutet. Unjer auswärtiger Dienſt iſt im 
Aufbau begriffen. Unſer Land verfolgt ſeine 
ei gene innere und äußere Politik, die aus⸗ 
ſchließlichſlo ma tijh en Intereſſen dient. 
Wir find uns jedoch bewußt, daß unſer Land 
nur gedeihen kann in engſter Zuſammen⸗ 
arbeit mit den Nachbarländern, insbeſondere 
mit dem Großdeutſchen Reich, mit 
dem wir eine enge politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Zuſammenarbeit wünſchen. 


Im Innern iſt noch viel zu tun, um die 
Folgen einer unerfreulichen Vergangenheit 
auszulöſchen. Marxismus und Liberalismus, 
die Krebsſchäden ſo vieler heutiger Staaten, 
haben in tſchechiſcher Zeit auch in unſerem 
Lande verhängnisvoll gewirkt. Wir haben 
gegen die Agenten der dritten Inter⸗ 
nationale rückſichtslos durchgegriffen, 
und heute können wir ſagen, daß die kommu⸗ 
niſtiſche Gefahr nicht nur politiſch, ſondern 
auch geiſtig überwunden iſt. Auch gegen 
die alten Formen des wirtſchaftlichen Libe⸗ 
ralismus führen wir heute einen unerbitt⸗ 
lichen Kampf. Wir wollen die ſoziale Ver⸗ 
antwortlichkeit wecken und der Arbeit die- 
jenige Rolle im nationalen Leben wieder⸗ 
geben, die ihr gehört. Eines der Mittel dazu 
wird die ſtändiſche Gliederung aller wirt⸗ 
ſchaftlichen Gruppen des Volkes ſein. Eine 
weitere Vorausſetzung bildet die Sicherſtel⸗ 
lung aller Schlüſſelſtellungen des öffentlichen 
Lebens für Angehörige unſeres Volkes und 
derjenigen Volksgruppen, die 
in unſerem Landeein echtes Hei⸗ 
matrecht beſitzen. Dieſe ſoziale und 
wirtſchaftliche Neuordnung kann nur durch⸗ 
zeführt werden, wenn das Judentum 
endgültig aus unjerem nationalen Leben 
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Schwergewicht auf rein 
militäriſchen Belangen? 


Komplizierte Inſtruktionen für die britiſche Berhandlungsdelegation in Moskau 


Paris, 14. Juli. Gerüchtweiſe verlautete 
im Laufe des Donnerstag in gewiſſen fran⸗ 
zöſiſchen diplomatiſchen Kreiſen, daß ein 
franzöſiſcher General nach Mos⸗ 
kau entjandt werden könnte, um an den 
Dreierpaktverhandlungen teilzunehmen. U. a. 
werde der Name des Generals Colſon 
ausgeſprochen. Dieſe Gerüchte haben auch in 
mehreren Blättern ihren Niederſchlag ge⸗ 
funden. In gut unterrichteten Kreiſen erklärt 
man jedoch, daß dieje Nachricht „z u n äh jt 


verfrüht“ ſein dürfte. Es fei jedoch ziem⸗ 


lich wahrſcheinlich, daß man zurzeit an zu⸗ 
ſtändiger Stelle ſich mit dieſem Problem be⸗ 
faſſe. Man weiſt darauf hin, daß dieſer 


Plan mit dem Gedanken in Verbindung ſtehe, 


einen „neuen“ letzten Verſuch zu 
unternehmen und das Schwergewicht auf 
rein militäriſche Belange zu verlegen. 


Nach der erfolgten Entſendung neuer 
Inſtruktionen an den britiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Moskau berichtet der Moskauer 
Korreſpondent der „Times“, daß eine neue 
Beſprechung mit Mocotow mahr- 
ſcheinlich am Wochenende ſtatt⸗ 
finden werde. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent des Blattes ſchreibt, die neuen Inſtruk⸗ 
tionen für den Moskauer Botſchafter um- 
faßten 8 Seiten und jeien „ehr kompli⸗ 
ziert“. Sie dienten jedoch lediglich zur 
Aufklärung von Punkten, die ſchon or⸗ 
her beſprochen worden ſeien. 


„Nicht das Papier wert“... 


„Daily Herald“ ſchreibt in einem Leit⸗ 
artikel, auf beiden Seiten herrſche noch der 
ſtarke Verdacht, daß der Pakt, ſelbſt 
wenn er unterzeichnet ſein werde nicht 


— EEE 


Auch britiſch⸗franzöſiſche 
Baranleihe? 


Warſchau, 14. Juli. (Eigener Drahthericht.) 
„Kurier Warſzawſki“ meldet aus London, daß 
man in dortigen gut unterrichteten Finanzkreiſen 
der Meinung ſei, die polniſch⸗engliſchen 
Finanzver handlungen würden im 
Laufe der kommenden Woche abgeſchloſſen 
werden, und zwar etwa gleichzeitig mit der 
Unterhausgenehmigung der Regierungsvorlage 
zur Erteilung von Krediten an die Eng⸗ 
land verbündeten und befreundeten Staaten. 
Wie „Kurier Warſzawſki“ weiter berichtet, 
follen in der Endphaſe der polniſch-engliſchen 
Verhandlungen auch Vertreter der franzö⸗ 
ſiſchen. Regierung beteiligt fein. Man will 
daraus ſchließen, daß Polen außer den nor⸗ 
malen, von England zu bewilligenden Han: 
delskrediten noch eine größere, von Eng⸗ 
land und Frankreich gemeinſam zu leiſtende 
Baranleihe erhalten wird. 


ausgeſchieden wird, denn es hat auch 
in der Slowakei immer ein Element der Zer⸗ 
ſetzung gebildet und war der wichtigſte Trä⸗ 
ger marxiſtiſcher und liberaliſtiſcher Ideen. 
Die geſamte öffentliche Verwaltung iſt be⸗ 
reits von Juden geſäubert, unter Juriſten 
und Aerzten iſt ihr Anteil auf ein Minimum 
reduziert und ihre Tätigkeit auf jüdiſche 
Klientel eingeſchränkt worden, in Handel und 
Induſtrie führen wir gleichfalls ſchrittweiſe, 
aber folgerichtig eine gründliche Ariſierung 
durch. In dieſem Kampfe um die Entjudung 
des Landes laſſen wir uns durch keine inne⸗ 
ren oder äußeren Widerſtände irremachen. 
Die geſchilderten Grundſätze werden auch in 
der Verfaſſung verankert werden, die 
ſich in Vorbereitung befindet. An die Stelle 
der früheren politiſchen Zerſplitterung iſt die 
nationale Einheitspartei getre⸗ 
ten, die im Geiſte ihres verewigten Führers 
Andreas Hlinka ihren Kampf um die 
Freiheit der Nation erfolgreich durchgefochten 
hat. Dieſe Partei wird auch in Zukunft der 
einzige Träger der politiſchen Willensbildung 
in unſerem Lande ſein, ſie ſoll das Binde⸗ 
glied für alle die Kräfte darſtellen, welche 
an dem politiſchen und wirtſchaftlichen Auf⸗ 
bau des Landes Anteil haben. Der Partei 
zur Seite ſteht die erprobte Kampftruppe, 
die Hlinka⸗Garde, durch deren Reihen 
die geſamte Jugend unſeres Volkes hin⸗ 


General Franco nach Rom 


Rom, 14. Juli. Italiens Außen miniſter 
Graf Ciano hat während ſeines Zuſammen⸗ 
treffens mit General Franco in San Se⸗ 


baſtian im Namen Muſſolinis den Cau⸗ 


dil lo zu einem Beſuch nach Nom eingeladen. 
Der Zeitpunkt dieſes Beſuches wird noch fejt- 
gelegt werden. 


An Bord des von zwei Zerſtörern begleiteten 
größten ſpaniſchen Kreuzers „Admiral 
Cervera“ traf Außenminiſter Graf Ciano in 
Begleitung von Innenminiſter Serrano Suner 
und Kriegsminiſter Davila am Donnerstag im 
feſtlich geſchmückten Hafen von Santander 
ein, wo er mit Hochrufen auf den Duce und 
Franco empfangen wurde. Nach der Begrü⸗ 
ßung fuhr er mit ſeinem Gefolge nach der 
Höhe El Escudo, wo er die Gräber gefallener 
italteniider Freiwilliger beſuchte. 


durchgehen wird. Sie ſoll gleichzeitig die vor- 
militäriſche Ausbildung der männlichen Ju- 
gend durchführen und für die gedienten Sol⸗ 
daten als militäriſche Kameradſchaft dienen. 

Der ſlowakiſche Staat wird al len ſeinen 
Bewohnern die gleichen Rechte und Vorteile 
gewähren. Allen fremden Bolts: 
gruppen ſichern wir volle Frei⸗ 
heit ihrer nationalen Belange 
z u. Dasgiltinsbeſondere für die 
deutſche Volksgruppe, die mit 
mehrals 120000 bis 150000 See⸗ 
len eine bedeutende Rolle im 
Leben unſeres Landes ſpielt. Fer⸗ 
ner umſchließt die neue Slowakei neben ca. 
30 000 Angehörigen des ukrainiſchen 
Volkes noch etwa 40 000 Ungarn. Wir 
hoffen, daß die Ungarn unſeren Landsleuten 
die gleichen Freiheiten einräumen, die wir 
den ungariſchen Volksangehörigen in unſe⸗ 
rem Lande gewähren. Die Anerken⸗ 
nung der Volkstumsrechte war der 
Ausgangspunkt für die Neuordnung der 
Hoheitsverhältniſſe im früheren tſchecho⸗flo⸗ 
wakiſchen Staatsgebiet, ſie muß auch die 
Grundlage der neuen Rechtsordnung im 
neuen Dorauraum ſein. 

Die Slowakei iſt überwiegend ein 
Vauernland die Induſtrie ſpielt vor⸗ 
läufig nur eine untergeordnete Rolle. Wir 
werden bemüht ſein, die agrariſche Produk⸗ 


das Papier wert ſein werde. Andere 
gingen ſo weit und erklärten, man wünſche 


keinen Pakt mit Sowjetrußland. Dem glaubt 
das Blatt entgegentreten zu müſſen, indem 
es meint, ein ſolches Abkommen ſei „win: 
ſchenswert und für den Frieden notwendig“. 
„Daily Herald“ und „Daily Expreß“ ermar: 
ten, daß eine weitere Beſprechung bereits am 
heutigen Tage ſtattfindet. 


„Auſſichtsrecht“ für Moskan 
über Das Baltikum? 

Weber die Einbeziehung der baltiſchen 
Frage in die Moskauer Verhandlungen 
ſchreibt unſer Berliner Korreſpondent: 

In den Moskauer Paktverhandlungen 
ſcheint trotz der angeblichen Beſchränkung auf 
die drei Großmächte die baltiſche Frage 
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doch in einer Form erörtert zu werden, die 3 


den von baltiſcher Seite an die jüngſten Er⸗ 


klärungen Chamberlains geknüpften Erwar 
tungen kaum entſprechen dürfte und auch in 
Berlin aufmerkſam beachtet wird. Die drei 
Mächte ſeien ſich einig, ſo ſtellt u. a. die 
„Times“ feſt, daß, „wenn Deutſchland ver⸗ 
ſuchen ſollte, die baltiſchen Staaten zu er 
obern, und Rußland fih dem widerſetze, Ruh: 
land nicht allein ſtehen werde“. Man müſſe 
ſich nur darüber ſchlüſſig werden, 
griff auf 
werden ſolle. 

Wie ſehr — ſo folgert man in der Ber 
liner Wilhelmſtraße — die hier ins Auge ge: 
faßte Möglichkeit eines deutſchen Angriffe 
auf die baltiſchen Länder — die ſel bſt in 
seiner Weiſe ſolche Befürchtungen hegen — 
nur ein Vorwand fürandere Zwecke 
wäre, ließen die heutigen Aeußerungen fran⸗ 
zöſiſcher Blätter erkennen. 
der „Figaro“ von einer „imperialiſtiſchen 
Haltung“, die Sowjetrußland gegenüber den 


tion weiterzuentwickeln und ihre Methode 
fortſchrittlicher zu geſtalten. 
uns neben der Verſorgung unſeres eigenen 
Landes vor allem der Gedanke einer Verſor⸗ 
gung unſeres großen deutſchen Nachbar⸗ 
landes, das nahezu un beg renzte Ab» 
ſatzmöglichkeiten für unſere 
landwirtſchaftlichen Ueber: 
j h ü fj e aufweiſt. Aber auch die induſtriellen 
Möglichkeiten der Slowakei dürfen nicht 
unterſchätzt werden. Unſer Land birgt viele 
noch unerſchloſſene Naturreich⸗ 
tümer, an deren Erſchließung wir ſehr leb. 
haft intereſſiert ſind. Auch die Förderung de: 
Fremdenverkehrs liegt der Regierung ſehr 
am Herzen Die Slowakei iſt ein an Na⸗ 
turſchönheiten überreiches Land, die 
ſlowakiſchen Heilbäder ſind weltberühmt, 
und wenn es gelingt, ſie großzügig auszu⸗ 
bauen, ſo können ſie zu Anziehungspunkten 
für Erholungsbedürftige und Geneſung⸗ 
ſuchende aus allen Teilen Europas werden. 

Die Slowakei iſt kein großes und kein rei- 
ches Land, aber fie ift bewohnt von einer ge: 
nügſamen, fleißigen, charaktervollen Bevöl⸗ 
kerung, welche ſich der Verantwortung voll 
bewußt ift, die der Aufbau eines unab⸗ 
hängigen Landes jedem einzelnen auferlegt. 
Wirblicken mit Optimismus und 
Gottvertrauen in unſere vöi: 
tijde Zukunft. 
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baltiſchen Staaten einnehme, und noch deut: 
licher ſagt das „Oeuvre“, daß Rußland das 
Beſtreben zeige, „in beſtimmten Fällen ein 
Aufſichtsrecht über Eſtland und 
Lettland zu haben“. Das Pariſer Blatt 
ſieht dieſe ſowjetruſſiſchen Beſtrebungen als 
fo entſcheidend an, daß es mit einem Schei⸗ 
tern des Paktes rechnen will, wenn 
man für ſie keine geeignete Formel finde. 
Man hat in Berlin den Eindruck, daß mit 
dieſen Darlegungen der wirkliche Sinn der 
baltiſchen Frage im Rahmen der Moskauer 
Verhandlungen, den man mit der Unter- 
ſtellung deutſcher Angriffsabſichten zu ver⸗ 
dunkeln ſuche, genügend deutlich erläutert 
worden ſei. 


Nordiſcher Appell an London 


Es iſt ganz natürlich, ſo ſchreibt das Osloer 
Blatt „Tidens Tegn“ in einem „Fin n⸗ 
land und die nordiſche Neutra⸗ 
lität“ überſchriebenen Artikel daß die ſow⸗ 
jetruſſiſch-engliſchen Verhandlungen Wn- 
ruhe und Nervoſität in Finn⸗ 
[and hervorgerufen haben und ebenſo in 
den beiden baltiſchen Staaten Eſt land 
und Lettland. Nach der ganzen Sachlage 
ſteht nicht mehr und nicht weniger als die 
Unabhängigteit und Selbſtändigkeit dieſer 
Staaten auf dem Spiel. 

Schwedens ſtellvertretender Außenminiſter 
Weſtman hob in einer Rede die Sorge 
hervor, welche man ſich über die nordiſchen 
Länder machen müſſe, wenn Finnland den 
britiſchen „Garantiebeſtrebungen“ unter⸗ 
liegen würde. Die Rede war ein indirekter 
Appell an Großbritannien, nicht nur Finn⸗ 
lands, ſondern auch der übrigen nordiſchen 
Länder Neutralität zu reſpektieren. Nachdem 
Finnland ſich außenpolitiſch auf die nordiſche 
Linie feſtgelegt hat, iſt es klar, daß eine ſow⸗ 
jetruſſiſch⸗hritiſche Garantie ſowohl die fin- 
niſche als auch die nordiſche Neutralität als 
ſolche in Gefahr bringen würde. Dänemark 
habe bereits durch ſeinen Nichtangriffs⸗ 
pakt mit Deutſchland in dem nordiſchen 
Neutralitätsblock eine Sonderftellung 
eingenommen. Soll Finnland heute gegen 
ſeinen Willen auch in das politiſche Spiel der 
Großmächte getrieben werden, dann würde 
man eine Sprengung des nordiſchen Blockes 
erleben. Das könnte auch die Haltung Schwe⸗ 
dens und Norwegens beeinfluſſen. 


oſener Tageblatt, Sonnabend, den 15. Juli 1939 


Entscheidende japanische Kabinettssitzung 
— ß. ¼ ii EERSTES 


Morgen Verhandlungsbeginn in Tokio 


Japans grundſätzliche Haltung ſeſigelegt: London foll ſich von Tſchiangkaiſchek losjagen und mit Japan 
i am Wiederaufbau Nordchinas zuſammenarbeiten 


Tolio, 14. Juli. Von amtlicher japaniſcher 
Seite wird beſtätigt, daß die engliſch⸗japani⸗ 
ſchen Beſprechungen Sonnabend vormit⸗ 
tag beginnen. Der britiſche Botſchafter Cra i- 
gie iſt aufgefordert worden, morgen den japa⸗ 
niſchen Außenminiſter in doſſen Amtswohnung 
aufzuſuchen. 

In der außerordentlichen japaniſchen Kabi- 
nettsſitzung, die in Anweſenheit aller Staats- 
miniſter und des Präſidenten des Staatsrates, 
Fürſt Konoye, am Donnerstag in Tokio 
ſtattfand, ſprach Außenminiſter Arita über 
die im engeren Miniſterrat bisher gefaßten Be- 
ſchlüſſe. Arita hob beſonders folgende beiden 
Punkte hervor: 


1. England ſoll der neuen Lage in China 
Nechnung tragen und ſeine Tſchiangkaiſchek⸗ 
freundliche und jomit antija pan iſ che 
Politik ändern, die die gegenwärtige Lage 
in Tientſin verurſacht hat: 

2. England ſoll mit Japan zuſammen⸗ 
arbeiten zur Wiederherſtellung der Ord⸗ 
nung in Tientſin und Nordchina, um ſo 
einen Beweis für ein Entgegenkommen zu 
geben. 2 


Außenminiſter Arita erklärte ſodann, daß 
dieje beiden Punkte Japans grundſätzliche 
Haltung in der kommenden Konferenz in 
Tokio darſtellten. Japan ſei bereit, jofort in 
Beſprechungen einzutreten, ſofern England keine 
Schwierigkeiten mache. Die Ausſprache inner⸗ 
halb des Kabinetts ergab die einmütige Zu⸗ 
ſtimmung. 

Im Anſchluß an die Kabinettsſitzung und 
Ausſprache mit den Kabinettsberatern fuhr 
Arita nach dem Sommerſitz des Kaiſers in 
der Nähe von Tokio und hielt Vortrag über 
die Beſchlüſſe das Kabinetts. Hiermit, ſo ſtellt 
man in politiſchen Kreiſen feſt, iſt Japans Po⸗ 
litik gegenüber England in der kommenden 
Konferenz durch den Thron gebilligt. 

Nachdem das Kabinett Japans Forderungen 
gegenüber England feſtgelegt und gebilligt hatte, 
erklärte der Sprecher des Außenamtes, daß 
Außenminiſter Arita die offizielle Einladung 
an Botſchafter Craigie überſandt habe und daß. 
falls die engliſchen Vorbereitungen abgeſchloſſen 
ſeien, am morgigen Sonnabend die Beſprechun⸗ 


Oppoſitionsblätter mißtrauen den Demokratien 


Die Diskuſſion über die Frage deutſch⸗polniſcher Danzig- 
Beſprechungen 


Warſchau, 14. Juli. Die Frage deutſch⸗pol⸗ 
niſcher Verhandlungen über das Danziger 
Problem, die während der letzten Tage ſo⸗ 
wohl in der Preſſe der weſtlichen Demokratien 
wie auch in einigen polniſchen Blättern, 
z. B. der „Gazeta Polſka“, eifrig debat- 
tiert worden iſt, läßt gewiſſe Heißſporne nicht 
ſchlafen. 

So wendet fih heute der „Dziennik 
Narodowy“ ſehr heftig gegen dieje Gedan⸗ 
ken, wobei er deutlich in Erſcheinung treten 
läßt, daß man in den ihm naheſtehenden Krei⸗ 
ſen, allen bundesgenöſſiſchen Verſicherungen 
zum Trotz, doch noch den Verdacht hegt, daß 
letzten Endes in Paris und London ein „neues 
München“ vorbereitet werden könnte, und daß 
es möglicherweiſe auch im eigenen Lande Leute 
geben könnte, die ſich für eine derartige Poli⸗ 
tik einſetzen. : 

Auch der „Kurjer Polſki“ bläſt in das 
gleiche Horn und kommt dabei zu dem Schluß, 
daß Verhandlungen zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Polen, wenn ſie ſich überhaupt als 
möglich erweiſen ſollten, niemals von Po⸗ 
len angeregt werden dürften. Denn 
dies würde man als eine Schwäche der polni⸗ 
ſchen Haltung deuten. 
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Polen und fein Verhältnis 
zu Deulſchland und Rußland 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 14. Juli. Der „Czas“ bringt eine 
längere Auslaſſung des Grafen Adam Romer 
— der ſeine Artikel in enger Fühlung mit be⸗ 
ſtimmten maßgeblichen Stellen zu ſchreiben 
pflegt — über das polniſch⸗ruſſiſche 
Problem. Entgegen der in Frankreich vor⸗ 
herrſchenden Meinung, die von Polen ein ſtärke⸗ 
res Entgegenkommen gegenüber Moskau 
wünſcht, zumal die Komintern heute keine ernſt⸗ 
hafte Gefahr mehr bedeute, ſtellt Graf Romer 
feit, daß die Meinung Polens gegenüber einem 
Oſtpalt (eine Anſpielung auf den alten von 
Polen ſtets ſcharf abgelehnten franzöſiſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Plan aus dem Jahre 1934. D. Schriftltg.) 
ſich nicht geändert habe. Man glaube aus den 
verſchiedenſten Gründen in Polen auch nicht an 
das im Weſten Europas immer wieder hervor⸗ 
gehsite Schreckgeſpenſt eines Zuſam⸗ 
mengehens zwiſchen dem national⸗ 
ſozfaliſtiſchen Deutſchland und 
dem kommuniſtiſchen Rußland. Die 


Deutſchen Reich hätten keinerlei ideolo⸗ 
giſche Hintergründe. Denn man ſtehe 
in Polen auf dem Standpunkt, die innere 
Form Deutſchlands gehe allein die Deutſchen 
etwas an. Dagegen könne man zu einer Re⸗ 
gierung, wie der Moskauer, die in engiter 
Fühlung mit der Komintern ſtehen, kaum Ver⸗ 
trauen haben, zumal man auch an einen 
„Waffenſtillſtand“ 
Seite nicht glauben könne. Polen aber ſtelle 
heute für die Sowjetunion einen geradezu 
idealen Schutzwall gegen alle Gefahren 
dar, die Moskau etwa vom Weſten drohen 
könnten. Polen wolle loyal und ohne „ideolo⸗ 
giſches Gepäck“ mit der Sowjetunion zuſammen⸗ 
arbeiten, ſolange dieſe die polniſchen Rechte und 
Intereſſen wahre. Es würde ſich auch gegen⸗ 
über der politiſchen Verfaſſung der Sowjei⸗ 
union gleichgültig zeigen, ſolange der Satz wirk⸗ 
ſam bleibe: Rußland den Ruſſen und Polen 
den Polen. Aber Polen ſchätze die vom Kom⸗ 
munismus drohende Gefahr richtig ein und ſei 
daher ein Gegner eines jeden Militär⸗ 
bündniſſes mit der Sowjetunion, ſolange man 
nicht in ſeine eigentlichen Ziele Vertrauen 
haben könne. Die Erfahrungen, die man mit 
dem ruſſiſch⸗tſchechiſchen Bündnis ge⸗ 
macht habe, ſeien noch aktuell. Auch ohne eine 
derartige vertragliche Bindung könne man 
ſich aber in Moskau darauf verlaſſen, daß Po⸗ 
len nicht nur die Rechte und Intereſſen der 
Sowjetunion wahren, ſondern ſich auch ent⸗ 
ſchieden jedem deutſchen Expanſionsbeſtreben 
nach Oſten entgegenſtellen werde. Hierin aber 
liege das Intereſſe der Sowjets, Polens A b- 
wehr möglichkeiten zu erleichtern. 
Ta — 


von kommuniſtiſcher 


Dr. Colijn erneut beauftragt 


Den Haag, 14. Juli. Wie amtlich bekannt⸗ 
gegeben wird, hat der römiſch⸗katholiſche 
Staatsrat Dr. Koolen ebenfalls auf den Auf⸗ 
trag zur Regierungsbildung verzichtet. Darauf 
hat die Königin am Donnerstag Dr. Colijn 
empfangen und ihn erneut mit der Regierungs: 
bildung beauftragt. 

In der Umgebung Colijns war am Donners- 
tag noch nicht bekannt, in welcher Richtung er 
jeine Bemühungen zur Kabinettsbildung wie- 
der einleiten will. In politiſchen Kreiſen des 
Haag werden zwei Möglichkeiten als wahrſchein⸗ 
lich genannt, entweder Rückkehr der bisherigen 
Regierung mit einigen Perſonalveränderungen 
oder die Schaffung eines Fachkabinetts. 


Auseinanderſetzungen zwiſchen Polen und dem 


gen zwiſchen Arita und Craigie aufgenommen 
werden könnten. 

Für Sonnabend, dem Eröffnungstag der Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen Außenminiſter Arita und 
dem britiſchen Botſchafter Craigie, jind in Tos 
kio und allen größeren japaniſchen Städten 
antibritiſcheMaſſenkundgebungen 
angekündigt worden. In Tokio werden etwa 
100 000 Menſchen an der Heldengedenkſtätte 
vorbeimarſchieren. Auch in Nordchina werden 
ähnliche Kundgebungen erwartet. 

Politiſche Kreiſe betonen, daß es weder für 
Japan noch für England ein Ausweichen gäbe 
und daß England eine klare Antwort auf die 
Frage erteilen müſſe, ob es alle Folgerungen 
aus der vollkommen veränderten Lage in China 
und dem Fernen Oſten ziehen wolle. Das Volk 
verlange dieſe Entſcheidung, ohne die es keine 
Konferenz in Tokio gäbe. Keine Regierung 
könne gegen dieſes Volk Entſcheidungen von 
hiſtoriſcher Bedeutung treffen. 
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Fernoſt⸗Grenzkämpfe 
dauern an 


Moskau, 14. Juli. Die ſowjetamtliche „Taf“ 
verbreitet eine Verlautbarung, derzufolge gie 
Kämpfe an der Grenze zwiſchen Mandſchukuo 
und der Aeußeren Mongolei immer noch nicht 
zum Stillſtand gekommen find, In ber Zeit 
vom 6. bis 12. Juli ijt es, nach dieſer Berlaut: 
barung, zu einem neuen Konflikt gekommen 
wobei auf beiden Seiten ſämtliche Truppen⸗ 
gattungen, Infanterie, Tanks, ſchwere Artilerte 
und Flugzeuge zum Einſatz kamen. Das Mos⸗ 
kauer Communiqué ſpricht von mehreren In⸗ 
fanteriedeviſionen, einer großen Zahl von Tanks, 
ſchwerer Feldartillerie, Panzerbrigaden und 
mehreren Kavallerieregimentern. Die Opfer an 
Toten und Verwundeten ſollen in die Tauſend⸗ 
gehen. i 


Ikalieniſcher Proteſtſchritt in Paris 


Frankreich hatte kein Recht, den Sandſchak an die Türkei abzutreten 


Rom, 14. Juli. Die italieniſche Regierung 
hat, mie amtlich verlautet, am 10. Juli eine 
Note an die franzöſiſche Regierung gerichtet, in 
der ſie unter Beruſung auf ihre Eigenſchaft als 
an der Mandatsübertragung beteiligte Macht 
die ausdrütklichſten und weiteſtgehenden Bor- 
behalte in bezug auf die Abtretung des Sand⸗ 
ſchals an die Türkei formuliert. 

Der Proteſt der italieniſchen Regierung 
wegen der Abtretung des Sandſchaks an die 
Türkei ſteht im Mittelpunkt der römiſchen 
Blätter. Der Direktor des halbamtlichen 
„Giornale d Italia“ erklärt, Italien 
könne als Macht, die an der Uebertragung des 
Mandats beteiligt war, nicht von dem zukünf⸗ 
tigen Schickſal des Mandates ausgeſchloſſen 
werden und ſei deshalb vollauf berechtigt, 
einen Proteſt zu erheben und Vorbehalte zu 
machen. Zur Verſchacherung des Sandſchaks ſei 
folgendes hervorzuheben: 

1. Frankreich habe kein Recht gehabt, mit 
Syrien wie mit einem unter ſeiner Souveräni⸗ 
tät ſtehenden Gebiet zu verfahren, da das Man⸗ 
dat nur ein vorübergehender Zuſtand 
jei und die politiſche Selbſtändigkeit der Bevöl⸗ 
kerung zum Endziel habe. 

2, Das Mandat fei Frankreich durch inter» 
nationalen Beſchluß der Mächte anver⸗ 
traut worden, die ebenſo, wie ſie es übertragen, 
jederzeit auch rückgängig machen und einer an⸗ 
deren Macht anvertrauen könnten. Keinesfalls 
habe alſo Frankreich das Recht gehabt, etwas 
an dem Mandat zu ändern. 

3. Frankreich habe dagegen im eigenen 
Intereſſe und um ein Geſchäft zu machen, 
einen Teil des ſyriſchen Gebietes abgetreten 
und damit einſeitig die Grundlagen des Man⸗ 
dats ſowie deſſen Ziele und die gegenüber drit⸗ 


ten Mächten übernommenen Verpflichtungen 


verletzt. 


Die franzöſiſche Regierung werde wohl nich 
umhin können, den italieniſchen Proteſtſchritt 
zu beantworten. 

Die Note der italieniſchen an die franzöſiſche 
Regierung wird in der Pariſer Frühpreſſe von 
Freitag mit Verlegenheit aufgenommen. 
die ſich hinter tendenziöſen Angriffen gegen die 
italieniſche Politik zu verbergen ſucht. 


25000 müſſen den Sandſchak 


verlaſſen 
Beirut, 14. Juli. In den ſyriſchen Orter 
Aleppo, Baalbeck und Lattakiel 


trafen etwa 5000 arabiſche und armeniſche 
Flüchtlinge aus dem Sandſchak ein. Man er⸗ 
wartet in Kürze weitere 7000 Flüchtlinge. Die 
Geſamtzahl der durch die widerrechtliche Ver⸗ 
ſchacherung des Sandſchaks heimatlos Gewor⸗ 
denen, die vor der Räumung dieſes Gebietes 
durch die franzöſiſche Armee nach Syrien ans: 
wandern, wird auf 25000 geſchätzt! 
—— 


Prinzregent Paul nach London 

London, 14. Juli. Wie Preß Aſſociation mel⸗ 
det, werden Prinzregent Paul von Jugo- 
flawien und Prinzeſſin Olga in der nächſten 
Woche London einen informellen Beſuch 
abſtatten. Das Prinzenpaar wird vorausſicht⸗ 
lich einige Tage in England bleiben. Es wird 
ſich von dem Herzogspaar von Kent verab⸗ 
ſchieden, das im Herbſt nach Auſtralien reiſt, 
wo der Herzog das Amt eines Generalgouver: 
neurs übernimmt. Prinzeſſin Olga iſt bekannt⸗ 
lich die Schweſter der Herzogin von Kent. 


Frankreichs 
Nationalfeiertag 


Im Zeichen der Einkreiſung 

Paris, 14. Juli. Paris und ganz Frank⸗ 
reich ſtanden ſchon am Donnerstag im Zeichen 
des Nationalfeiertages anläßlich 
der 150jährigen Wiederkehr des Sturmes auf 
die Baſtil le. Sämtliche Banken und eine 
große Zahl öffentlicher Verwaltungen hatten 
bereits am Mittag ihre Tore geſchloſſen, um 
ſie erſt wieder am Montag zu öffnen. Auf 
den Straßen wetteifern franzöſiſche Fahnen 
mit engliſchen, um die Einkreiſungsverbrüde⸗ 
rung der beiden Demokratien beſonders zur 
kennzeichnen. 


Die Pariſer Preſſe ſteht ganz im Zeichen 
des Nationalfeiertages. Die Tatſache, daß in 
dieſem Jahr der 150. Jahrestag der franzö⸗ 
ſiſchen Revolution gefeiert wird und daß die 
aus dieſem Anlaß ſtattfindende Militär⸗ 
parade ebenfalls ein Jubiläum feiert, und 
zwar den 20. Jahrestag nach der 
„Siegesparade“ im Jahre 1919, 
geben den Pariſer Zeitungen beſonderen An⸗ 
laß, ſich in ausführlichen Artikeln über dieſe 
Ereigniſſe auszulaſſen. Die Entwicklung der 
internationalen Lage muß zur Stimmungs⸗ 
mache herhalten, und die Zeitungen unter⸗ 
laſſen es auch nicht, immer wieder auf die 
engliſch⸗franzöſiſche Solidarität hinzuweiſen, 
die durch die Beteiligung engli⸗ 
ſcher Truppen an der Militär⸗ 
parade ihren beſonderen Ausdruck erhalte, 
Daneben benutzten die Blätter die Gelegen⸗ 
heit natürlich zu Ausfällen gegen 


[Deutſchland im Sinne der Einkreiſung. 


„Wilhelm⸗Guſtloff⸗Lager“ 
eröffnet 


Reichsdeutsche Jugend aus aller Wel 
in Deutschland 

Klagenfurt, 14. Juli. Das Auslandsamt in 
der Reichsjugendführung eröffnete am Mitt⸗ 
woch am Faaker See in Kärnten das Som⸗ 
merlager 1939 der auslandsreichsdeutſchen 
Hitlerjugend, über die der Reichsjugendführer 
und Gauleiter Bohle die Patenſchaft über⸗ 
nommen haben. Im Lager befinden ſich über 
400 Jungen aus den Ländern Bulgarien, 
Italien, Jugoſlawien, Portugal, Spanien uns 
Ungarn. f 

Die feierliche Eröffnung durch Bannführer 
Lauterbacher drückte gleichzeitig ſymboliſch 
den Anfang der übrigen acht auslandsreichs⸗ 
deutſchen Lager in Nord, Süd, Oſt und Weſt 
des Großdeutſchen Reiches aus, die alle den 
Namen des bedeutenden Vorkämpfers der Aus⸗ 
landsreichsdeutſchen. Wilhelm Guſtloff, 
tragen und 2000 Jungen und Mädel aufneh⸗ 
men werden. „Mitten unter Euch“, jo ermahnte 
Bannführer Lauterbacher die angetretene Ju⸗ 
gend, „lebt der große Tote der Auslandsreichs⸗ 
deutſchen, Wilhelm Guſtloff. Er ſoll für Euch 
eine große Verpflichtung ſein, daran 
Ihr ſtets eingedenk fein folt“. Alle Jungen 
und Mädel, die nach Großdeutſchland gekommen 
find, ſollten erleben, wie glücklich das Volk un! 
wie glücklich feine Jugend fei. Sie ſollten ſich 
aber auch deſſen bewußt ſein, daß ſie draußen 
das Großdeutſche Reich repräſen, 
tierten. 


—— ————— 

Deutſche U Boote beſuchen Island. Die 
Unterſeeboote „U 26” und „U 27“ der U-Boot: 
flottille „Saltzwedel“ laufen in dieſen Ta⸗ 
gen zu einer Uebungsfahrt aus, auf der ſie der 
Hauptſtadt von Island, Reykjawik, einen 
Beſuch abſtatten werden. 3 ; 
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Weitere Tätigkeitsverbote 
für deutſche Vereine 


Wie die „Gazeta Polſka“ meldet, hat der 
Lodzer Kreisſtaroſt die Tätigkeit folgender 
deutſcher Organiſationen verboten: Des dent- 

chen Turnvereins in Konſtantynow, 
des deutſchen kirchlichen Helang: 
vereins in Alekſandröw und des deutſchen 
Geſan gvere ins in Ruda Pabianicka. Die 
Vereinsräume wurden verſiegelt und für das 
Vereinsvermögen ein amtlicher Kurator be⸗ 
ſtellt. Das Vermögen der betroffenen Vereine 
beträgt nach der „Gazeta Polſta“ 110 000 zl. 
Mie das Blatt hinzufügt, wird den Vereinen 
„ſtatutenwidrige Tätigkeit“ vorgeworfen. 


Die Aufſtändiſchen erhalten 
das Poſener Engl. Vereinshaus 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur mel⸗ 
det, ijt die Mebergabe des von den Behörden 
geſchloſſenen „Evangeliſchen Vereins⸗ 
hanjes“ in Poſen an den Verband der 
Aufſtändiſchen Großpolens bereits 
entſchieden worden. 


Konitzer Epangeliſche 
Gemeinde ohne Glocken 


Am Dienstag abend gegen 9.30 Uhr wurde, 
wie die „Deutſche Rundſchau“ meldet, die im 
Glockenturm der Konitzer evangeliſchen Kir⸗ 
chengemeinde, dem Schlochauer Torturm, hän⸗ 
gende Kirchenglocke durch ſtädtiſche Arbeiter ab⸗ 
genommen. i 
Bereits eine neue Glocke, die als Erſatz für 
ein geſprungene große Glocke gegoſſen war und 
vor einigen Monaten geweiht wurde, durfte 
auf behördliche Anordnung nicht mehr auf den 
Glockenturm gebracht werden, und befindet ſich 
ſeither in der Kirche unter der Kanzel. 

Vor zwei Wochen wurde der Schlüſſel zum 
Turm angeblich zwecks Beflaggung abgeholt, je⸗ 
doch nicht mehr wieder abgegeben, ſo daß die 
zwei letzten Sonntags⸗Gottesdienſte ohne Ge⸗ 
läute abgehalten werden mußten. Am letzten 
Sonnabend (8. Juli) erhielt die evangeliſche 
Gemeinde ein Schreiben der Stadtverwaltung, 
in dem mitgeteilt wurde, daß die noch im 
Turm hängende kleinere Glocke am 10. Juli 
abgenommen werde. Begründet wurde dieſe 
Maßnahme damit, daß nach dem Gutachten des 
Konſervators für Baudenkmäler die Erhaltung 
des Turmes gefährdet ſei, da infolge des in 
ſchlechtem Zuſtande befindlichen Glockenſtuhls 
ein vorhandener Mauerriß ſich erweitern könne. 
Außerdem ſei der Turm infolge der ſchlechten 
Akuſtik als Glockenturm ungeeignet. 

Der Gemeindevorſtand hat ſofort durch ſeinen 


Anwalt Berufung gegen dieſe Anordnung 


eingelegt; trotzdem iſt die Glocke abgenommen 
worden. 


„Luthererbe“ kann nicht mehr 
erſcheinen 


Das evangeliſche Gemeindeblatt der deutſchen 
evangeliſchen Gemeinden in der 
augsburgiſchen Kirche Luthererbe“ mußte 
nach Ausweiſung von Paſtor D. Kleindienſt 
aus Luck ſeinen Ausgabeort nach Brzeziny bei 
Lodz übertragen. Als alleiniger Herausgeber 
und Schriftleiter zeichnete nunmehr Paſtor 
Kneifel. Ihm wurde von den Behörden er⸗ 
öffnet, daß das Blatt für diefe Umbildung einer 
neuen Genehmigung bedürfe. Da außerdem die 
Wochenſchrift „Luthererbe“ in den letzten Wo⸗ 
chen mehrfach hintereinander beſchlagnahmt 
wurde, teilte Paſtor Kneifel der Behörde mit, 


daß er da = 
einftellen 9 des Blattes nunmehr 


Weitere Kündigungen in 0/8 

In den letzten Tagen hat die Verwaltung der 
Friedenshütte, wie der „Oberſchleſiſche Kurier“ 
meldet, rund 60 Arbeitern gekündigt. Unter 
den Gekündigten find nicht nur „deutſchtums⸗ 
verdächtige Leute, ſondern auch ſolche, die ihre 
Kinder aus der deutſchen in die polniſche Schule 
umgemeldet haben; die Verwaltung hatte ihnen 
die Ummeldung nahegelegt, „um ſich den Ar⸗ 
beitsplatz zu ſichern“. Wie weiter verlautet, 
ollen im Laufe dieſer Woche noch 80 Arbeitet 
die Kündigung erhalten. 

Wie berichtet, hat die Verwaltung der Frie⸗ 
denshütte vor einiger Zeit den entlaſſenen 
deutſchen Angeſtellten und Beamten die 
Werkswohnungen gekündigt. Nunmehr 
find neue Wohnungskündigungen erfolgt. Es 
handelt ſich faſt durchweg um deutſche Fami⸗ 
lien, deren Ernährer notgedrungen jenſeits der 
Grenze eine Beſchäftigung ſuchen mußten. 


— 


Die Macht des Goldes. Die britiſche Regie ⸗ 
rung erhöhte die Apanage für den england- 
hörigen Emir Abdullah des Transjordan⸗ 
landes auf 18 000 Pfund, verſchärfte aber gleich⸗ 
zeitig die Aufſicht über die Verwaltung feines 
Vermögens. 

Bezeichnende Manöver auf Gibraltar. Die 
britiſche Küſten⸗ und Flakartillerie von Gi- 
braltar veranſtaltete am Donnerstag volle 
4 Stunden hindurch ununterbrochen Schieß⸗ 
übungen. Von Algeciras konnte beobachtet wer⸗ 
den, daß die Geſchoſſe in die Meerenge ein⸗ 
ichlugen. 


evangeliſch⸗ 


Poſenet Tageblatt, Sonnabend, den 15. Juli 1939 


Exkönig Zogu verließ Polen 


Zunächſt über Riga nach Stockholm — 100000 Ztoiy blieben in Warſchau 


Exkönig Zogu von Albanien mit Frau, 
Schweſtern und Gefolge hat am Donnerstag 
Warſchau verlaſſen. Er hat ſich nach Riga be⸗ 
geben, von wo aus die Weiterreiſe zunächſt nach 
Stockholm erfolgen ſoll. Wie man in Warſchau 
hört, hat ihm die lettländiſche Regierung zwei 
Salonwagen zur Verfügung geſtellt, in denen 
er auch während ſeines mehrtägigen Auf⸗ 
enthaltes in Riga zu wohnen gedenkt, nachdem 
er hat feſtſtellen müſſen, daß das einzige ele⸗ 
gante und neuzeitliche Hotel Rigas, das für 
ſeinen Aufenthalt in Frage gekommen wäre, 
„Hotel de Roma“ heißt. 

Die Warſchauer ſind nach wie vor begeiſtert 
über ihren exotiſchen Beſuch. Die Zeitungen 


ſchildern bis in die kleinſten Einzelheiten die 
Kleidung des Exkönigs und ſeiner Gemah- 
lin, die Speiſenfolge der einzelnen Mahl- 
zeiten uſw. Die Einkäufe, die die Albanier 
hier in Warſchau gemacht haben, ſollen nach 
allerdings wohl etwas reichlich großzügigen 
Schätzungen insgeſamt einen Wert von hun⸗ 
detttauſend Zloty erreicht haben. Daz 
bei wird bemerkt, daß die Albanier lediglich 
mit Goldmünzen gezahlt hätten, da ſie 
über andere Zahlungsmittel nicht verfügt 
hätten. Es ſoll ſich dabei um teilweiſe ſehr alte 
Münzen franzöſiſcher, deutſcher, türkiſcher 
und engliſcher Herkunft gehandelt haben. 
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Britiſches Flugzeugmutterſchiff nach Gdingen 


Bon der Küſte aus Flüge über Polen 


(Drabtbericht unezeresWäarschaner 
orrespondenten.) 

Warſchau, 14. Juli. Wie bereits geſtern ge- 
meldet, erwartet man in Polen nach dem eng⸗ 
liſchen Geſchwaderflug über Frankreich auch ein 
ähnliches Unternehmen der britiſchen Luftwaffe 
in Polen. Gewiſſe Schwierigkeiten, von denen 
die Rede iſt, dürften darin zu ſuchen ſein, daß 
bei einem ſolchen Fluge die Strecke über däni⸗ 
ſches Gebiet führen müßte, und es erhebt ſich 
die Frage, ob Dänemark ſeine Zuſtimmung zum 
Ueberfliegen geben wird. Darum ſoll, nam 
geſtern abend in Warſchau vorliegenden Mel⸗ 
dungen aus London, der Plan beſtehen, ein 
SiuäseugmutteriMlit mit den entſpre⸗ 
chenden Maſchinen nach Gdingen zu ſchicken. 
wo dann der Aufſtieg der engliſchen Flugzeuge 
zum Geſchwaderflug über polniſches Gebiet er⸗ 
folgen würde. 


„Nationale Notlage“... 


Roosevelt lässt nn Flugstützbunkte 


auen 
Waſhington, 14. Juli. „Im Intereſſe der 
Landesverteidigung“ ordnete ooſevelt 


jetzt die ſchnellſte Errichtung der vom Kongreß 
im April bewilligten Marineflugſtütz⸗ 
punkte auf verſchiedenen Inſeln des Pazifit 
und den Alaska vorgelagerten Inſeln Kodiak 
und Gitta an. Er hob für dieſen Zweck den 
für alle ſtaatlichen Bauarbeiten geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Achtſtundentag auf. Rooſevelt 
beruft ſich hierbei auf die Ermächtigung, die 


ſtundentaggeſetzes im Falle „nationaler 
Notlage“ geſtattet. Dieſe Maßnahme wirft 
wieder einmal ein grelles Licht auf die Kriegs⸗ 
hyſterie, der in gleicher Weile eine weitere 
Exetutivorder dient, die den unverzü lichen 
Bau einer Marineluftſtation auf St. mas 
(Jungfern⸗Inſeln) befiehlt. 


In Kürze 


Streit in britiſchen Rüſtungswerken. In der 
Flugzeugfabrik Roe & Co. in Fails worth 
traten am Donnerstag 1000 Mechaniker und 
Lehrlinge wegen Lohnſtreitigkeiten in den 
Streit, Der Stteit in dem Militärlager 


Schreckensſahrt auf einer Waldbahn 


Ueber die geplanten neuen Flüge der briti⸗ 
ſchen Luftwaffe über Frankreich meldet der 
„Star“, diesmal würden die britiſchen Flieger 
Nachtflüge durchführen. Dieſe würden ſo⸗ 
gar bis zur franzöſiſchen Riviera, alſo bis an 
die italieniſche Grenze, führen. 


* 


Der britiſche Kriegsminiſter Hore⸗ 
Beliſha it am Donnerstag, von London 
kommend, auf dem Pariſer Flugplatz Le Bour⸗ 
get eingettoffen. Er wurde namens der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung von Kriegsmarineminiſter 
Campindi ſowie von General Mouchard 
und dem Flughafenkommandanten begrüßt. — 
Der britiſche Vize⸗Luftmarſchall, Sir Cyrill 
Nevall, ift ebenfalls am Donnerstag in 
Paris eingetroffen. 


Blandford, wo 5000 Arbeiter in den Müs- 
ſtand getreten waren, dauerte am Donnerstag 


an. 

Dr. Goebbels Ehrenbürger von Heidelberg. 
Die Stadt Heidelberg verlieh am 12. Jult, dem 
Tag des Beginns der Reichsfeſtſpiele 1939, 
Reichsminiſter Dr. Goebbels als Schirm⸗ 
herrn der Reichsfeſtſpiele das Ehrenbürger- 
recht. 

Unerwünſchte Ausländer müſſen Bozen ver⸗ 
laſſen. Gegen unerwünſchte Ausländer in der 
Provinz Bozen erließen die italieniſchen Be⸗ 
hörden Maßnahmen, durch die dieſe Ausländer 


À à s i stanlaßt den. 
dem Präfidenten die Suspendierung des Acht⸗ zum Verlaſſen det Provinz vetan e 


Der ſlowakiſche Geſandte bei Außenminiſter 
Beck. Außenminiſter Beck empfing am Mitt- 
woch den neuen Warſchauer flowakiſchen Ge⸗ 
ſandten Szathmarh zum erſten Beſuch. 

Der König des Frat in Damaskus. Der 
junge König des Irak, Feiſal, der mit feiner 
Mutter im Libanon ſeinen Sommeraufenthalt 
verbringen wird, traf am Mittwoch in Damas⸗ 
kus ein. i 

Noch ein italieniſcher Journaliſt aus Frant- 
teich ausgewieſen. „Popolo di Roma“ 
teilt mit, daß ſein langjähriger Patiler Ver- 
treter Dr. Concetto Pettinato von den 
franzöſiſchen Behörden aus Frankreich ausge: 
wieſen worden iſt. 


Dreizehn Mädchen lebensgefährlich verletzt 


Preßburg. Vierzehn Bauernmädchen, die bei 
der Heuernte auf einer Alm in Suzany 
(Slowakei) von einem Wolkenbruch übertaſcht 
wurden, wollten mit einem Rollwagen auf einer 
nur für den Holztransport beſtimmten, ſteil ab⸗ 
wätts führenden Waldbahn taj ins Tal ab- 
fahren. Da ſie auch mit der Bremsvortichtung 
nicht umzugehen wußten, entgleiſte der 
Wagen ſehr bald in einer Kurve. Die Mäd⸗ 
chen wurden heruntergeſchleudert und blieben 
ſchwer verletzt liegen. Ein einziges Müd- 
chen, das nur Armbtüche erlitten hatte, konnte 
ſich bis zum nächſten Bauernhaus ſchleppen, von 
wo die Ueberfühtung det Unglücklichen in das 
Krankenhaus von Turz⸗St. Martin veranlaßt 
wurde. Dreizehn Mädchen find ſo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß mit ihrem Aufkommen kaum zu rechnen 
ijt, 
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Exploſion 
auf US A⸗Flugzeugträger 

Nem Vork. An Bord des in ber Marinewerft 
Norfolk (Virginien) liegenden 14 500 Tonnen 
großen Flugzeugträgers „Ranger“ ereignete 
ſich eine Exploſion, die einen heftigen Brand 
verurſachte. Das Feuer konnte erſt nach mehr⸗ 
ſtündigen Löſcharbeiten unter Kontrolle gebracht 
werden. Mehrere Mitglieder der Beſatzung er⸗ 
litten Verletzungen. 


Det Kommandant der Marinewerft gibt zu 
der Exploſton auf dem Flugzeugträger bekannt, 
das Feuer an Bord des Flu eugmutterſchiffes 
ſei durch Funken des ele triſchen Schweiß⸗ 
apparates verurſacht. Das Feuer erreichte 


dann die Benzinkeitung. Durch die anſchlie⸗ 
hende Explosion wurde auch das Schiffsinnere 
in Mitleidenſchaft gezogen. Der Sachſchaden 
beträgt 50 000 Dollar. 


Zwei Schifisbrände in Marſeille 


Paris. Im Hafen von Marſeille wurden 
zwei Schiffe durch Feuer beſchädigt. Der erſte 
Brand brach in der Nacht vom Dienstag zum 
Mittwoch auf dem griechiſchen Dampfer „Jva⸗ 
nos“ aus. Eine Exploſton ſchleuderte Kohlen 
in das Zenttum des Schiffes und beſchädigte 
es. Im Laufe der Nacht konnte der Brand ge⸗ 
löſcht werden. Gegen Mittag entſtand dann auf 
dem franzöſiſchen Dampfer „Hoggar“, der 
zurzeit im Trockendock liegt, ein Feuer, bei dem 
zwei Feuerwehrleute Rauchvergiftungen erlit- 
ten. 


10000 Morgen Wald in Flammen 


New Vork. Wie aus Denner gemeldet 
wird, wütet im Nationalpark in den Schwarzen 
Bergen in Süddakota ein rieſiger Waldbrand. 
dem bereits 10 000 Morgen Wald zum Opfer 
gefallen find. Mehrere Dörfer find eingeäſchert 
worden. Das Feuer, das ſich infolge der ſtar⸗ 
ten Hitze — der ganze Mittel weſten verzeichnet 
45 Grad Celſius im Schatten — und der furcht⸗ 
baten Dürre raſend ſchnell ausbreitet, wird 
immer wiedet von neuem durch ſtarke Winde 
angefacht. Die Forſtbehörden haben 3500 
Mann zur Bekämpfung aufgeboten. Flug⸗ 
zeuge, die dabei zahlloſe neue Brandherde feſt⸗ 
ſtellten, warnten die Einwohner. 
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Aſbeſtanzüge fliegen nach Saudi⸗Arabien 
Mit recht ungewöhnlicher Fracht ſtartete in 
dieſen Tagen ein Sonderflugzeug vom Lon. 
doner Flughafen Croydon aus nach dem Orient 
Wie unſer Bild zeigt, wurden feuerjidere 
Aſbeſt⸗ Spezialanzüge verladen, die 
von einem Konzern in Saudi ⸗ Arabien dring: 
lichſt angefordert wurden, auf deren Delfel: 
dern ſchon ſeit Wochen ein Brand wütet 
deſſen tägliche Schadensſumme auf 200 000 3¹ 
beziffert wird. 


P 
Herr Prufzyniki wünſcht 


tſchechiſches Emigrantenzentrum 
in Warſchau 


Warſchau, 14. Juli. (Eigener Drahtbericht) 
Im Krakauer „Kurjer Codzienny“ wird ein 
recht eigenartiger Aufſatz des Publiziſten Kia 
mery Pruſzynſki veröffentlicht, der fih mii 
dem Problem der tſchechiſchen Emigra: 
tion befaßt. Pruſzynſki bedauert es lebhaft 
daß die Zentren der tſchechiſchen Emigranten 
ſich wei: ab vom Schuß befinden, und 
zwar in Chikago und Paris. Sie wiirden 
völlig durch Beneſch und ſeine Cliquen be: 
herrſcht, die untätig darauf warteten, daß die 
Demokratien überall in der Welt ſiegten, wei 
fie meinen, daß dann auch das tſchechiſche Pro 
blem ähnlich wie jeinerzeit bei den Friedens: 
verhandlungen in Paris, gelöft werden könnte 
Dieſe Cliquen, die feinen Kontakt mit der 
tſchechiſchen Wirklichkeit beſitzen, zeig. 
ten in ihrer Haltung eine ſtarke Aehnlichkeit 
mit jenen franzöſiſchen Ariſtrokaten, die ſich 
während der großen Revolution in Frankreich 
nach Deutſchland geflüchtet hätten. Sie hätten 
alles vergeſſen und nichts dazugelernt. Pru- 
ſzynſti ijt der Meinung, man jolle verſuchen 
eine enge polniſch⸗tſchechiſche gu: 
jammenarbeit zur gemeinſamen 
Bekämpfung der „deutſchen Gefahr 
zu ſchaffen. Er bringt den Wunſch zum Aus 
druck, daß der Mittelpunkt der tſchechiſchen Emi⸗ 
gration ſich nicht in Nordamerika und Paris, 
ſondern in Polen, in Warſcha u, befinden 


möge. 


Bergunglück am Gran Paradiſo 
Mailand. Zwei Offiziere und zwei Unter: 
offiziere der Militärſchule für Alpinismus i 
Aoſta find bei einer Beſteigung im Gebiete des 
Gran Paradiſo tödlich verunglückt. 

Sie waren in der Morgendämmerung aufge⸗ 
ſtiegen, um auf Grund des Programms der 
Bergſteigerſchule eine normale Uebungsbeſtei⸗ 
gung auf die 3400 Meter hohe Cima Patri z 
unternehmen. Als die vier Bergſteiger am 
Abend beim Appell fehlten wurden mehrere 
Patrouillen ausgeſandt, um nach ihnen zy 
ſuchen. Man fand ſie ſchließlich alle vier to 
auf. Sie mußten, nachdem fie die Spitze er 
reicht und mehrere ſchwierige Hinderniſſe be 
wältigt hatten, beim Ueberſteigen eines ver 
ſchneiten Kammes abgeſtürzt ſein. 


Unachtſamkeit beim Schweißen 
Die Urſache des Warſchauer Bahnhof : Brandes 


Wie am Donnerstag in Warſchau bekannt 
wurde, hat die Miniſterialkommiſſion, die die 
Unterſuchungen über den Brand des War: 
ſchauer Hauptbahnhofes vom 6. Juli 
dieſes Jahres geführt hat, ihre Arbeit abge⸗ 
ſchloſſen. Es wird beſtätigt, daß die Brand⸗ 
urſache in Unachtſamkeit bei dem Umgang mit 
Gerätſchaften zu ſehen iſt, die für die Schweiß⸗ 
arbeiten benutzt wurden. Der entſtandene 
Sachſchaden wurde von der Kommiſſion auf 
etwa 660 000 3. eingeſchätzt. 


Schweres Omnibusunglück 
bei Łowicz 
Warſchau. Bei Lowicz in Mittelpolen fuhr 
ein von einem betrunkenen Fahrer gejteuerter 
Laſtkraftwagen gegen einen Autobus, der in den 
Straßengraben ſtürzte. Vier Fahrgäſte wurden 
getötet, vierzehn verletzt. 


P. 
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Das Programm für Mailand 


Vom italieniſchen Leichtathletik Verband 
wurde ein Programm für die Abwicklung des 
Länderkampfes mit Deutſchland aufgeſtellt, das 
ſtark von dem ſonſt üblichen abweicht. Am 
Sonnabend beginnt der Kampf um 16 Uhr 
mit dem Hammerwurf. Es folgen 1500 Meter, 
200 Meter, Hochſprung, 800 Meter, Speerwurf, 
400 Meter Hürden, Dreiſprung, 10 000 Meter. 
Der Sonntog beginnt, wieder um 16 Uhr, 
mit dem feierlichen Einmarſch beider Mann⸗ 
ſchaften. Die Wettkampffolge wird mit dem 
Weitſprung eröffnet, dem ſich Diskuswurf, 
400 Meter, Stabhochſprung, 100 Meter, 
110 Meter Hürden, Kugelſtoßen, 5000 Meter, 
4mal⸗400⸗Meter⸗Staffel, Amal-⸗100⸗Meter⸗Staffel 
anſchließen. y 


Zur „Lingiade“ nach Stockholm 


Mit einer Mannſchaft von 1000 Männern und 
Frauen nimmt der N SRL. an der Lin⸗ 
giade“ in Stockholm von 20.—24. Juli teil. 
Die Mannſchaft ſetzt fih aus Teilnehmern aus 
allen Gauen Deutſchlands zuſammen. Die Na⸗ 
tionalmannſchaft im Turnen der Männer und 
Frauen bildet den Kern. Frau Günther, Loges, 
Medau, Ohneſorge und Frau Diem teilen ſich 
in die Leitung der einzelnen Darbietungen. 
Mannſchaftsführer der Stadion - Vorführungen 
ijt Martin: Schneider, der Vorführungen im ge⸗ 
ſchloſſenen Raum Hermann Steding. Bei der 
Aufſtellung des Programms hat Dr. Diem als 
der Sonderbeauftragte des Reichsſportführers 
verſucht, die Leitlinie einer grundlegenden, zeit⸗ 
lich ſparſgmen, dafür wirkungsvollen Körper- 
ihule zutagetreten zu laſſen. Am Montag, 
17. Juli, a begibt fih die deutſche Mannſchaft 
unter Führung des Reichsſportführes an Bord 
des K dex 
nach Stockholm. 
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Sonntag 


~ Barihjau. 9 Gottesdienſt. 10.30 Schallplatten. 11.57 Zeit. 
Fanfare. 12.03 Konzert. 13 Kernſpruch. 13.15 Unterhaltungs⸗ 
konzert. 15 Landſtunde. 16.90 Klavierſonate. Liszt. 17 
Schallplatten. 17.15 Wer wird antworten? 17.0 Unterhal⸗ 
tungskonzert. 19 Die Treueſte. Hörſpiel. 20.10 Nachrichten. 
21.15 Tanzmuſik. 23 Nachrichten. 23.0523. 20 Fremdſprachige 
Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6 Hafenkonzert. 8 Wetter. Kleine Me- 
lodie. 8.20 Woche unterm Pflug. 8.30 Jugend am Pflug. 
9 Kammermuſik. 10 Schöne Stimmen. 10.30 Feierliche Er⸗ 
öffnung der Großen Deutſchen Kunſtausſtellung 1939. 12 See⸗ 
wetterbericht. 1215, Flughafen⸗Konzert. 12.55 Zeit, Glüd- 
wünſche. 14 Die Gejundheitsäpfel. Märchen. 14.30 Zur Un- 
terhaltung. 15.30 Am Rande der Dorfſtraße. 16 Sport und 
Unterhaltung. 19 Feſt der deutſchen Chormuſit in Graz. 
19.5 Kleine Melodie. 19.50 zes 20 Kerniprud, Rad- 
richten. Wetter. 20.15 Clivia. Operette. 22 Nachrichten, Wet 
ter, Sport. 22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetter⸗ 
bericht. 23—0.10 Unterhaltungsmuſik. 

Breslau. 5 Schöne Weiſen. 6 Hafenkonzert. 8 Morgen⸗ 
ſpruch, Bolts- und volkstümliche Mujit. 8.45 Zeit, Wetter, 
Nachricht. Glückwünſche. 9 Morgenfeier. 9.30 Cembalomuſik. 
10 Muſik am Sonntagmorgen. 10.30 Feierliche Eröffnung 
der Großen Deutſchen Kunſtausſtellung 1939. 12 Konzert. 14 
Wetter. 14.05 Stickereien, Schmuck, Teppiche. 14.30 Frohe 
Laune. 15.90 Vielleicht gefällt Dir was. 15.50 Schleſien und 
der Often. 16 Rote Rojen. 18 Die Felſenwunder von 
Wekelsdorf. 18.25 Heimatklänge. 19 Großdeutſcher Wander⸗ 
tag. 19.30 Sport des Sonntags. 20 Nachrichten. 20.15 pers 
2 N 22.90 Unterhaltung und Tanz. 24—3 Nacht⸗ 
muſik. 

Köni rg 6 Hafenkonzert. 8 Von 40 Grad im Schat⸗ 
ten auf 10 Grad unter Null. 8.30 Ohne Sorgen jeder Mor- 
gen. 9 Morgenfeier. 9.90 Wetter. Wir blättern im neuen 
Sendeplan. 9.50 Spaziergang durch den Nyon 10.30 Feier⸗ 
liche Eröffnung d. Großen Deutſchen Kunſtausſtellung 1939. 
12 Konzert. 15. Zeit. Wetter. 14 Schachſpiegel 14.30 Kurz⸗ 
weil. 15.30 Lebendige . 15.45 Schimkat in der 
Anſicht. 16 Sport und Unterhaltung. 19 Märchen um Fried⸗ 
rich den Großen. 19.20 Kamerad — ich ſuche dich. 19.47 
Sportecho. 20 Nachrichten, Wetter. 20.15 Nachrichten (poln.). 
20.35 Das Fürſtenzimmer. Operette. 21.35 B. v. Geczy ſpielt. 
22 Nachr., Wetter, Sport, 22.15 Nachr. 22.30 Sport des 
Sonntags. 22.40—24 Unterhaltung und Tanz. 


Montag 


Wurſchau. 11.57 Zeit. Fanfare. 12.03—13 Mittagsiendung. 
14.45 „David Copperfield. 15.15 Ballettmuſik. 15.45 Vortrag, 
Nadr. 16.20 Quartettminiaturen. 16.45 Die Biologie. 17 
Tanzmusik. 18 Lieder für Baß. 18.25 Soliſtenkonzert. 
Für die Soldaten. 19.30 Abendmuſik. 20.15— 20.25 Nach An- 
fage. 20.25 Für den Landwirt. 20.40 Nachr., Wetter, Sport. 
Programm für Dienstag, 21 Das erſte Konzert. 21.50 
Macht u. Ruhm. 22 Tanzmuſik. 23 Letzte Nachrichten. 23.05 
bis 29.20 Fremdſprachige Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glodenipiel, Morgenruf, Nachrichten. 
Wetter, 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Alle Kinder fingen mit! 11.15 
Seewetterbericht. 11.30 Dreißig bunte Minuten. 12 Schloß⸗ 
konzert. 12.55 Zeit. Glüdwünide,. 13.45 Nachrichten. 14 
Allerlei — bon 2 bis 3. 15 Börfe, Wetter, Markt. 15.15 
Walter Raatzke fpi tı. 15.40 Bei den ſächſiſchen und ſudeten⸗ 
deutihen Blumenarbeiterinnen. Anſchl. Programmhinweiſe. 
16 Muil am Nachmittag. 17 Aus dem Zeitgeſchehen. 18 
Eine Nocht unter Adriafiſchern. 18.20 Lieder zur Laute. 
18.35 Joh. Brahms 19 Deutſchlandecho. 19.15 Ländliche Wei- 
ſen. 20 Kernſpruch, Nachr. Wetter. 20.15 Ottorino Reſpighi. 
21.15 Schöpferiſche Oſtmark. 22.10 Nachr., Wetter, Sport, 
22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23—2. 
Kurz vor Mitternacht. 8 

Breslau. 5 Der Tag beginnt. 6 Nachr., Wetter, Gymn. 
6.30 Frühmufi?. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch. Wetter. 
Frauengymnaſtik. 8.20 Konzert. 9.90 Zeit, Wetter, Glück⸗ 
wünſche 11.30 Zeit. Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 
11.45 Neues Getreide im Anrollen. 12 Konzert. 13 Zeit, 
Nachr., Wetter. 14 Nachrichten. Marktberichte. Börſe. An- 
schließend: 1006 Takte lachende Muſik. 16 Konzert. 17 Som⸗ 
merzeit. 18 Die goldene Fahne über dem Bauernhof. 18.20 
Allerlei Polksmuſik. 19 Juda — der Weltfeind der Schaf 
fenden. 19.20 In unſeren heimiſchen Wäldern. 29 Nachr. 
20.15 Der blaue Montag. 22 Nachrichten 22.15 Iwiſchen 
ſendung. 22.0 Kleines Konzert. 24—3 Nachtmuſik, 

Königsberg. 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel 
von Schallplatten. 6.0 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachr. 
Wetter. 8.10 Gymnaſtik. 8.30 Konzert. 10.45 Wetter. 11.35 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. Für den 
Verbraucher. 11.55 Wekter. 12 Schloßkonzert. 13 Zeit, Na- 
richten. Meitef. Programm. 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken 
an Männer Ind Taten. 1.5 Kurzweil. 14.55 Börfen- 
berichte. 15.0 Das alte Haus. 15.45 Leſefrüchte aus dent 


Schiffes „Wilhelm Guſtloff“ 
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Deutſcher Sieg 
im Kanonen⸗Spr ingen 

Das internationale Reitturnier in Luzern 
brachte am Donnerstag bei ſehr ſchönem Wetter 
als Hauptprüfung das Kanonen-Jagdſpringen 
um den Preis vom Pilatus. Die acht 
bis zu 1,60 Meter hohen Hinderniſſe des Kurſes 
waren hauptſächlich Steilſprünge, daneben gab 
es aber auch noch den Hoch-Weit⸗Sprung. Der 
Wettbewerb endete nach dreimaligem Stechen 
mit einem glänzenden deutſchen Siege, und 
zwar war es Oberleutnant Weidemann 
auf der Der Aar, der im dritten Stechen als 
einziger ohne Fehler den auf 1,90 Meter geſtell⸗ 
ten Hochſprung und den auf 1,75 Meter erhöhten 
Hoch⸗Weitſprung bewältigte. Der Franzoſe 
Leutnant de Maupeau auf Halte⸗La und der 
Belgier Leutnant Poswick auf Acrobate holten 
ſich am Hochſprung je vier Fehlerpunkte und 
teilten damit den zweiten Preis. Die nicht am 
Kanonen⸗Jagdſpringen beteiligten Pferde, ins- 
geſamt 62, ſtarteten im Preis von St. 
Georg, einem Zeit ⸗Jagdſpringen. Hier 
ſiegte der Franzoſe Kapitän Chevalier auf 
Epreuve in 1:38 gegen Rittmeiſter Brinckmann 
auf Oberſt IT und Leutnant de Bartillat⸗ 
Frankreich auf Javotte II. 


Polens Schwimmeiſterſchaften 

ohne Pojener! 

An Freitag beginnen in Bielitz die pol⸗ 
niſchen Schwimmeiſterſchaften, die 
eigentlich in dieſem Jahre in Poſen in dem 
neuerbauten Schwimmſtadion in Solatſch ſtatt⸗ 
finden ſollten. Die Poſener Schwimmvereine 
haben nun als Proteſt dagegen beſchloſſen, an 
den Polenmeiſterſchaften nicht teilzuneh⸗ 
men, beſonders da die Meiſterſchaften nun 


ſchon zum dritten Male in Bielitz ſtattfinden, 


wo ſich nur ein größerer Schwimmverein, und 
zwar der jüdiſche Hakoah befindet. Dieſer 


Beſchluß wurde mit einem entſprechenden 


undtun 


Konzert. 18 Sportlers Bücherecke. 18.20 Paß mal auf, 
Kamerad! 18.35 19.40 Zeit⸗Rundfunk. 19.55 
Heimatdienſt. 20 Nachr., etter. 20.15 Nachr. (polniſch). 
20.35 Sinfoniekonzert. 22 Nachr., Wetter. Sport. 22.15 
Nachrichten (polniſch). 22.30—24 Kurz vor Mitternacht. 


Dienstag 


Warſchau. 12.03—13 Mittagsſendung. 14.45 Jugendſtunde. 
15 Unterhaltungsmuſik. 15.45 Börſe. 15.50 Wirtſchaftsbericht. 
16 Nachr., Aktuelles. 16.20 Klavierminiaturen. 16.45 Lite⸗ 
ratur. 17 . 17.45 Techn. Briefkaſten. 18 Soliſten⸗ 
konzert. 19 Für die Arbeiter. 19.30 Abendkonzert. 20.15 
Nach Anſage. 20.25 Für den Landwirt. 20.40 Nachrichten. 
21 „Der betrogene Kadi“. 22 Vortrag. 22.15 Konzert. 23 bis 
23.20 Fremdſprachige Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
10 Maßſtab 1 : 25000. 10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11.15 
Seewetterbericht. 11.30 ERAU] bunte Minuten. Anſchl. Wet⸗ 
ter. 12 Konzert 12.55 Zeit, Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 
14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Börje, Wetter, Markt. 
15.15 Kinderliederſingen. 15.40 G. Freundorfer ſpielt. Ans 
e Programmhinweiſe. 16 Mufit am Nachmittag. 17 

r freiwillige Sportdienſt in der 5 18 Die wunderliche 
Geſchichte vom Sterben der Jungfer Agnes Spervogel. 18.20 
16 Dann Lieder. 18.45 Muſik auf dem Trautonium. 
9 mern im Nordland. 19.30 Muſikaliſche Kleinigkeiten. 
20 Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.15 Po a ie 
Hau. 20.30 Konzert. 22 Nachr., Wetter, Sport. 22.20 Eine 
kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23—24 Flüchtige 


Sekunden. 

Breslau. 5 Konzert. 6 Nachr., Wetter, Gymnaſtik. 6.30 
Konzert. 8 Ede E RPI Wetter. 8.10 Sugiere im Bauern: 
haus. 8.30 Konzert. 9.30 Zeit, Wetter, Glückwünſche. 11.30 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand. Marktberichte. 11.45 Wiſſenſchaft 
und Praxis Hand in Hand. 12 Werkkonzert. 13 Zeit. Nach⸗ 
richten, Wetter. 13.15 zus; 14 Nachr., Marktberichte, 
Börſe. Anſchl. 1000 Takte lachende Muſik. 15.30 Die Kin⸗ 
derpoſt iſt da! 16 Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 17 Denk⸗ 
würdige Stimmen zur Korridorfrage. 18 Seemannsklänge — 
Seemannslieder. 19 Muſikaliſches Himmelreich. 20 Nachr. 
20.15 Märſche, Lieder, Bauerntänze. 22 Nachrichten. 22.20 
e eitungsſchau. 22.40 Da wo die ſieben Berge... 

achtmuſik. 


24—3 

a e 5 Konzert. 6 Turnen. 6.20 Zwiſchenſpiel 
von Schallplatten. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachr., 
Wetter. 8.10 Gmnyaſtik. 8.90 Konzert. 9.30 Allerlei für Fas 
milie und Haushalt. 10.45 Wetter. 
und Stadt. 11.50 Marktbericht, Wetter. 12 Konzert. 13 
Zeit, Nachrichten, Wetter Programm. 14 Nachrichten. 14.10 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.55 
Börſe. 13.90 Unfere Wildgemüſe und Salate. 15.40 Kinder⸗ 
ſtunde. 16 Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 18 Sport. 18.20 
Viel Muſik und wenig Worte. 19.20 An der Mindenburger 
Ecke. 19.55 n 20 * Wetter. 29.15 Nachr. 
(polniſch). 20.35 Da wo die ſieben Berge... 22 Nachr., Wet⸗ 
ter, Sport. 22.15 Nachrichten (polnisch). 22.30 Hugo Wolf. 
23—24 Flüchtige Sekunden. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.57, Zeit. Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendung. 
14.45 5 15.15 Unterhaltungsmuſik. 15.45 Aus- 
landshandel. 15.50 Nachr., Aktuelles. 16.20 Romantiſche 

. 16.50 Für 1 0 17 Tanzmuſik. 18 Sin⸗ 
fonien. 19 Eine Hörfolge, 19.30 Abendkonzert. 20.10 Militär- 
vortrag. 20.25 Für den Landwirt. 21 Chopin⸗Konzert. 21.40 
Neue Gedichte. 22 Operettenmuſik. 23 Letzte Nachrichten. 
23.05—23.20 Fremdſprachige Nachrichten. 3 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Der Dichter ſpricht zur Jugend. 
10.30 Kindergarten. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 Dreißig 
bunte Minuten. Wetterbericht. 12 Konzert. 12.55 Zeit, 
Glückwünſche. 13.15 Konzert. 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei 
— an les E 1 Miet Auch. ap — 1 B. ile. 
Geczy ſpielt. elgar ſingt. Anſchl. Programm⸗Hinweiſe. 
16 Put am Na mistag, 17 Aus dem Jeltgeſche en. 18 
Man ſoll Dramen auch leſen! 18.20 Die Sonate. 19 Deutſch⸗ 
landecho: Kampf dem Verkehrsunfall. 19.15 Beſinnliches Ver⸗ 
weilen. 20 Kernſpruch, „ Wetter. 20.15 Ref- 
termätſche. 21.15 In Mödrik ſteht ein hoch's Wirtshaus. 
22 Nachr., Wetter, Sport. 22.20 Reichswettkämpfe der SA. 


11.95 Zwiſchen Land 


22.90 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23—24 


. 

Der Tag beginnt. 6 Kurznachrichten. Wetter 
Gymnaftif 6.30 Frühmuſik. 7 Frühnachrichten. 8 Spruch, 
Wetter, Frauengymnaſtil. 8.30 Konzert. 9.30 Zeit. Wetter. 
Glückwünſche. 11.90 Zeit. Wetter. Waſſerſtand, Markther. 
11.45 Ziele der ſchleſiſchen Pferdezucht. 12 Konzert. 13 Zeit, 


Schreiben an die Zentralſtelle für Leibesübun⸗ 
gen (PU WF) nach Warſchau geſandt, indem 
mitgeteilt wird, daß das Startgeld für die 
Meiſterſchaften, an denen zum erſten Male kein 
Poſener Schwimmer teilnimmt, dem FON über- 
wieſen wird. « 


Deutſche Nationalmannſchaft 
der Boxer 


Das Reichsfachamt Boxen gibt feine neue 
Liſte der Boxer bekannt, die in der National- 
ſtaffel bzw. der Nachwuchsſtaffel zuſammen⸗ 
gefaßt ſind. Der Nationalmannſchaft 
gehören z. Zt. 21 Amateurboxer an, und zwar: 
Fliegengewicht: Obermauer⸗Köln, Winskowski⸗ 
Magdeburg, Koſchir⸗Eſſen; Bantamgewicht: 
Wilte - Hannover, Hacker - Leipzig, Manczik⸗ 
Bochum; Federgewicht: Graaf⸗Berlin, Bütt⸗ 
ner II-Breslau; Leichtgewicht: Heeſe⸗Düſſeldorf, 
Nürnberg = Berlin; Weltergewicht: Murach⸗ 
Schalke, Herchenbach - Wuppertal, Bredehorn⸗ 
Hamburg; Mittelgewicht: Pepper = Dortmund, 
Baumgarten = Hamburg; Halbſchwergewicht: 
Schnarre-Recklinghauſen, Koppers- Hannover; 
Schmidt = Hamburg; Schwergewicht: Runge- 
Wuppertal, Kleinholdermann⸗Berlin, Grupe⸗ 
Hamburg. 


Gegen Hennes Weltrekord 


Der bekannte italieniſche Motorradrennfahrer 
Piero Taruffi hat die Abſicht, im Anſchluß 
an den großen Preis von Europa in Spa ſich 
zu Weltrekordverſuchen nach der Reichsauto⸗ 
bahnſtrecke Deſſau- Bitterfeld zu begeben. 
Taruffi iſt es in erſter Linie darum zu tun, 
dem Münchener Ernſt Henne den abſoluten 
Motorradweltrekord zu entreißen, den dieſer 
am 28. November 1937 auf der Autobahn 
Frankfurt M Darmſtadt mit 279,503 km⸗Std. 
auf 500 cem B. M. W. erzielt hat. Der Ita⸗ 
liener war vorher mit 274,181 km-Std. In⸗ 
haber des Weltrekordes. Er wird für ſeinen 
neuen Angriff wieder eine Halbliter-Gilera 
mit entſprechender Stromlinienverkleidung be⸗ 
nutzen. 3 7 


Donnerstag 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—13 Mittagsſendung. 
14.45 Jugendſtunde. 15.05 Unterhaltungsmuſik. 15.45 Nachr., 
Aktuelles. 16.20 Lieder und Balladen. 16.45 Vortrag. 17 
Tanzmufik. 17.45 Techniſcher Brieflaften, 18 Konzert. 18.50 
Macht und Ruhm. 19 Bücherſtunde. 19.20 Unterhalt.⸗Konz. 
20.15 Aktuelles. 2.25 Für den Landwirt. 20.40 Nachrichten. 
21 Klaviermuſik. 21.90 „Das Land der Blinden“. 22 Muſik. 
23 Letzte Nachrichten. 23.05 Nachrichten (ital.). 23.15—23.55 
Polniſche Muſik. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenruf, Nachrichten, 
Wetter. 6.10 Kleine Melodie. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 
10 Volksliedſingen. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 Dreißig 


bunte Minuten. Wetterbericht. 12 Konzert. 112.55 Zeit, 


Glüdwünjde. 12.15 Konzert aus Turin. 13.45 Neueſte Nach⸗ 
richten. 14 Allerlei von 2 bis 3. 15 Börſe, Wetter. 
Markt. 15.15 R. Gaden ſpielt. 15.40 Als erſte Frau durch 
die Wüſte zu den „goldenen Datteln“. Programmhinweiſe. 
16 Muſik am Nachmittag. 17 Durch die Jahre. 18 Das Wort 
hat der Sport. 18.15 Das — 2 Lied. 18.40 Begegnung 
mit einem Dichter. 19 Brem weg! 19.30 Klingende 
Mufe. 19.50 Reichstagung Kd. 20 Kernſpruch, Kurznachr., 


Wetter. 20.15 Orcheſterkonzert. 21—21.20 Die Sonderſtellung 


des Menſchen in der Natur. 22 Nachr., Wetter, Sport. 22.20 
Reichswettkämpfe der SA. 22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45 Seewetterbericht. 24 Zwiſchen heute und morgen 
liegt eine ganze Nacht. 

Breslau. 5 Konzert. 6 . Wetter, Gymn. 
6.30 9 7 Nachrichten. 8 Nang Wetter. 8.10 Sprech⸗ 
ſtunde bei Dr. Meerrettich. 8.30 Konzert. 9.0 Zeit, Wetter, 
Glückwünſche. 11.90 Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Marktber. 
11.45 Die junge e 12 Muſik am Mittag. 13 
Zeit. Nachrichten, Wetter. 13.15 Konzert aus Turin. 14 
Nachr., Marktberichte, Börſe. 14.10 Bunte Muſik. 15.25 Das 
hölzerne Bengele. 16 Konzert. 17 Mein erſter 5 unter 
Tag. 18 Stätten der Kameradſchaft und Fröhlichkeit. 18.30 
Kleine Melodien. 19 Operette und Tonfilm. 20 Nachrichten. 
20.15 Lied an der Grenze. 21.15 Zauber der Berge. 22 
Nachrichten. 22.15 Zwiſchenſendung. 22.90 Bolts- und nter 
8 24—3 Nachtmuſik. x 


geberg. 5 Muſik für Frühaufiteher, 6 Turnen. 6.20 
Zwiſchenſpiel. 6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachrichten, 
Wetter, 10-Tage⸗Wetter. 8.10 Eymnaſtik. 8.30 Ohne Sors 


gen jeder Morgen. 9.30 Gute Nachbarſchaft. 10.45 Wetter⸗ 
ienſt. 11.95 Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 
Für den Verbraucher. 11.55 Wetterbericht. 12 Konzert. 13 
eit. Nachr., Wetter, Programm, 13.15 Konzert aus Turin. 
4 Nachrichten. 14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15 


Kurzweil. 14.55 Börſenberichte. 15.40 Ricarda Huch. Zum 


75. Geburtstag der Dichterin. 16 Konzert. 17 ca. Wohin 
um Wochenend? 18 Sport. 18.20 Von rollenden Rädern und 
5 Propellern. 19.10 Klaviermuſik. 19.40 Zeitrund⸗ 
unk. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachrichten, Wetter. 20.15 
achrichten ber dle, 20.35 Leichtbeſchwingte Melodien. 22 
Nachr., Wetter, Sport. 

bis 24 Zwiſchen heute und morgen liegt eine ganze Nacht. 


Freitag 
Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—12 Mittagsſendung. 
14.45 Jugendſtunde. 15 Konzert 15.45 Nachr., Aktuelles. 
16.20 Sonate für Cello und Klavier. 16.45 Plauderei mit 


Kranken. 17 Tanzmuſik. 18 Arien und Lieder. 18.90 Orgel⸗ 


muft: 19 Borlefung. 19.20 Plauderei. 19.30 Leichtes Kon- 
jert. 20.15 Nach Anſage. 20.25 Für den Landwirt. 90.40 
Nachrichten. 21.05 Nach Anſage. 2.5 „Balzac“, literariſches 
Porträt. 22.15 Grieg-Konzert. 23 Letzte Nachrichten. 23.05 
bis 23,20 Fremdſprachige Nachrichten. 7 j 


22.15 Nachrichten (polniſch). 22.30 


| 


ler 


11.45 Alte ſchleſ. 


Startblöcke ſchonen die Aſchenbahn 


Auf den Aſchenbahnen werden jetzt allgemein 
die neuen Startblöcke verwendet, die den Ath⸗ 
leten das Graben der Startlöcher erſparen und 
ſo den Bodenbelag ſchonen. Hier ſieht man den 
neuen deutſchen Sprintermeiſter über hundert 
Meter, Neckermann, der kürzlich 10.3 Set, 


lief, bei einer Startübung mit dem neuen 


Hilfsmittel. 


Hitzewelle in Südſpanien 

Sevilla. Die Hitzewelle in Südſpanien dauert 
an. In Sevilla waren am Mittwoch über 
50 Grad Celſius im Schatten zu verzeich⸗ 
nen. Ueber Granada gingen heftige Hagel⸗ 
ſchläge nieder, die beträchtliche Schäden anrich⸗ 
teten. In Cordoba ereigneten ſich fünf To⸗ 
desfälle durch Hitzſchlag. 


Programm der Woehe 


vom 16. bis 22. Juli 1939 


ſchen Zeitſchriften. 16 Konzert. 17 Lexikon des Alltags. 17.10 


Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, 2 Nachrichten. 
Wetter. 6.10 Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30 Konzert. 7 ch⸗ 
richten. 9.45 Bericht von der Zeitung: der Reichstagung 
„Kraft durch Freude“ und Rede des Reichsor Fe 
leiters Dr. Ley. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 Ind. g 
platten. Wetterbericht. 12 Konzert. 12.55 Zeit, Glüdwün he. 
13.45 Neueſte Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 
Börje, Wetter. Markt. 15.15 Heute dein Gat — morgen 
dein Helfer! 15.30 Das Zernick⸗Quartett fpielt, Programme 
hinweiſe. 16 Konzert. 17 Zeitgeſchehen. 18 Muſik nach alten 
und neuen Liedern. 18.30 Zwiſchen Tauern und Dolomiten. 
18.50 Klavierwerke. 19 Deuiſchlandecho. 19.15 Bunte Ausleſe. 
19.50 Reichstagung „Kraft durch Freude“. 20 Kernſpruch, 
Kurznachrichten, Wetter. 20.15 Muſikal. Kurzweil. 20.50 
„Die Glücksritter“. 22 Nachr., Wetter, Sport. 22.20 Reichs⸗ 
wettkämpfe der SA. 22.30 Eine kleine Nachtmuſik. 22.4 
Seewetterbericht. 23—24 Muſik aus Wien. 

Breslau. 5 Konzert. 6 Nachr., Wetter, Gymnaſtik. 6.30 
Konzert. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch, Wettervorhersage, 
ie Sa den AE 8.30 Konzert. 9.30 Zeit, Wettervorherſage, 

lückwünſche. 11.30 Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Marktberichte. 
auerngeſchlechter. 12 Konzert. 13 Zeit, 
Nachr., Wetter, 14 Nachr., Marktberichte, Börſe. 1000 Takte 
lachende Muſik, 16 Konzert. 17 Grimbart, der Dachs. 18 
Vergnügliche Muſik. 19 Meiſter Spitzweg. 20 mager A 
20.15 Zum Tag der Deutſchen Kunſt. 22 Nachr., Sport. 22.20 
Welcher ijt der ſchnellſte der Rennwagen? 22.30 Tanzmuſtk. 
21—3 Nachtmuſik. 


Königsbe 5 Konzert. 6 Frühturnen. 6.20 Zwiſchenſpiel. 
6.30 Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachr., Wetter. 8.10 Gym 
naſtik. 8.30 Konzert. 9.30 Mutti, ich möchte mir Eis 


kaufen! 10.45 Wetterdienſt. 11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50 Marktbericht. 11.55 Wetterbericht. 12 o in 13 
Nachr., Wetter, Programm, 14 Nachrichten. 14.10 Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil. 14.55 Börſenbe richte 
15.30 De Sönnke geit äver de Bleek. 16 Unterhalt.⸗Konzert. 
17.45 Sport. 18 Lieder und Inſtrumentalmuſik. 18.40 Blas- 
muſik. 19.40 Zeit⸗Rundfunk. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachr., 
Wetter. 20.15 Nachrichten (polniſch). 20.35 Für jeden etwas. 
2 Nachr., Wetter, Sport. 22.15 Nachr. (polniſch). 2.80 
Welcher iſt der ſchnellſte Rennwagen? 22.40—21 Unter⸗ 
haltungs⸗ und Volksmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57 Zeit, Fanfare. 12.03—12 Mittagsſendung 
14.45 Hörſpiel für Kinder. 15.15 Unterhaltungsmuftf, 15.4 
Nachr., Aktuelles. 16.20 Migeul Fleta. 16.55 Techn. Chronik. 
17.05 Tanzmuſik. 18 Unbekannte Werke. 19 Geſprochener 
Roman. 19.20 Nach Anſage. 19.30 Für die Polen im Aus 
lande. 20 Die volkstümliche Muſik erzählt. 20.25 Für den 
Landwirt. 20.40 Nachrichten. 21 „Die Liebelei der Ulanen“. 
22 Tanzmuſik. 23 Letzte Nachrichten. 23.05 Fremdſprachige 
Nachrichten. 23.20— 23.55 Tanzmuſik. 


Deutſchlandſender. 6 8 Morgenruf, Nachrichten, 
6.10 Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30 Konzert. 7 Nach⸗ 
richten. 10 „Nach Oſtland woll'n wir reiten ..“ 10.90 Fröh 
licher Kindergarten. 11.15 Seewetterbericht. 11.90 Induſtrie / 
Schallplatten. Wetterbericht. 12 Konzert. 12.55 Zelt. Glück 
wünſche. 13.45 Neueſte Nachr. 14 Allerlei — von 2 bis 3 
15 Börfe, Wetter. Markt. 15.15 Toti dal Monte fingt, 15.74 
Großglockner⸗Staffel. 18 Berichte von den Reichswettkämpfer 
der SA. Schallplatten. 20 Kernſpruch, Kurznachrichten, Wet. 
ter, 20.15 Hans Bund fpielt, 20.90 Muſik am Abend. 22 
Nachr., Welter, Sport. 22.15 Am Vorabend des Großen 
Preiſes von Deutſchland. 22.90 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 
Seewetterbericht 23—24 Mutt zur Nacht. 3 
Breslau. 5 Konzert. ‚6 Nachrichten, Wetter, Gymnaftit. 
6.30 Frühmuſik. 7 Nachrichten. 8 Spruch, Wetter. 8.10 Halt 
dich gerade! 8.30 Anterhalt.⸗Muſik. 9.30 Zeit. Wetter, Glück⸗ 
wünſche. 9.35 Rundfunk⸗Kindergarten. 11.30 Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand 11.45 Markt und Küche. 12 Konzert. 13 Nachrichten, 
14 Nachrichten. Anſchl 1000 Takte Muſik. 15 Viel Wind. 
aber auch viel Sonne! 15.30 Klingendes Neapel. 16 Groß⸗ 
alodner-Staffel. 18 Bunte Klänge. 19 Die Inſel der braunen 
Götter. M Nachrichten. 20.15 Buntes Wochenende. 22 Nahe 
richten. 22.15 Jwiſchenſendung. 22.30 Konzert. 2 Eine 
Sommernacht auf dem Killesberg 1—3 Froher Ausklang. 
Königsberg. 5 Konzert. 6 Frühturnen. 6.20 Zwiſchenſpiel. 
6.30. Konzert. 7 Nachrichten. 8 Nachr., Wetter. 8.10 Gym- 
naſtik. 8.90 Konzert. 10.45 Wetterdienſt. 11.35 Iwiſchen 
Land und Stadt. 11.50 Marktberichte. Wetter. 12 Konzert. 
12.55 Nachr. Wetter, Programm. 14 Nachrichten. 14.10 Ge- 
denken an Männer und Taten, 14.15 Kurzweil. 14.55 Bör- 
ſenberichte. 15.30 Großglockner⸗Staffel. 18 Sport⸗Wochenſchau. 
18.20 Saure Gurken oder Wenn einem nichts Beſſeres ein⸗ 
fällt. 19 Muſik zum Feierabend. 19,25 Jahrestag des Hel 
denkampfes in Toledo. 19.55 Heimatdienſt. 20 Nachr., Wet- 
ter. 20.15 Nachr. (polniſch). 20.35 Sommerfahrt. D Nach 
Wetter, Sport. 22.15 Nachrichten (polniſch). 22. %. Am N 
abend zum Großen Preis von Deutſchland. 22.5 2 
mernacht auf dem Killesberg. 


Sonnabend, den 15. Juli 1939 


Aus Stad 


Nr. 180 Seile 7 


und Land 


Chriſti Blut 
und Gerechtigkeit 


1. Joh. 1, 5—2,2 
Es iſt doch nicht ſo, wie manche meinen, 
als ob erſt und nur Paulus etwas ver⸗ 
kündigt hätte von dem Heilswert des 
Todes Chriſti, und als ob er nur eine 
Kreuzes⸗ und Bluttheologie gehabt hätte. 
Gewiß hat er auf den Verſöhnungstod 
des Herrn immer wieder hingewieſen als 
auf das Evangelium im Evangelium. 
Aber er weiß ſich damit in voller Einheit 
mit dem Geſamtzeugnis der Apoſtel, hat 
doch auch Johannes, den man ſo gern nur 
als Apoſtel der Liebe bezeichnet, dieſe 
fundamentale und zentrale Glaubens- 
wahrheit verkündigt, daß nur das Blut 
Jeſu Chriſti rein mache und erlöſe. Das 
iſt die erſchütterndſte und demütigendſte 
Predigt. die es gibt. Sie macht alle 
menſchliche Herrlichkeit zuſchanden, fie er- 
klärt rückſichtslos alle Menſchen zu Sün⸗ 
dern, die ſich betrügen und Gottes Wort 
Lügen ſtrafen, wenn ſie ihre Sünde 
leugnen und ſich für heilig halten. Da 
kann man ſich darüber erboſen und 
ärgern, da kann man dagegen proteſtieren, 
aber damit bringt man dieſes Gottes⸗ 
zeugnis doch nicht aus der Welt. Aber 
dieſes Wort vom Kreuz und vom Blute 
Chrifti ift zugleich die herrlichſte. troſt⸗ 
reichſte, ſeligſte Botſchaft, die es gibt. 
Denn in ihr iſt Vergebung. Leben und 
Seligkeit der Welt zugeſagt und verſiegelt 
als Wahrheit über alle Wahrheiten. Und 
dieſe Botſchaft von der ſündenvergeben⸗ 
den Gnade iſt doch kein Ruhekiſſen für 
ſichere Sünder, im Gegenteil, das ſchreibt 
der Apoſtel, auf daß wir nicht ſündigen. 
Denn dieſe Botſchaft hat eine bewährende 
Kraft. Chriſten kämpfen wider die 
Sünde nicht um eines Lohnes willen 
oder um damit ſich den Himmel zu er⸗ 
werben, ſondern weil die Sünde im Tode 
Chriſti als die furchtbarſte leben⸗ 
zerſtörende Macht kundgeworden ilt, von 
der erlöſt zu ſein erſt das Leben lebens⸗ 
wert macht. Darum bleibt es der Ge⸗ 
meinde Chriſti heiligſter Choral und 
höchſtes Gotteslob: Chrifti Blut und Ge⸗ 
rechtigkeit, das iſt mein Schmuck und 
Ehrenkleid. 
D. Blau- Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag. den 14. Juli 

Waſſerſtand der Warthe am 14. Juli + 0,70 
gegen + 0,74 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 15. Juli: 
Wechſelnd, zeitweiſe ſtarke Bewölkung und be⸗ 
ſonders ab mittags einzelne, teilweiſe gewitt⸗ 
rige Regenfälle. Bei mäßigen ſüdlichen Win⸗ 
den weiterhin Erwärmung. 

— 


Funkhaus wird gebaut 


Der Poſener Radioſender, der augenblicklich 
ſeine Räume am Plac Wolnosci hat, empfindet 
die räumliche Enge immer mehr. Beſonders 
fehlen die entſprechenden Büroräume. Um nun 
die Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen, 
ſoll ein eigenes Gebäude errichtet werden, und 
zwar in der Nähe des Autobusbahnhofes. Da 
die Baupläne bereits von den entſprechenden 
Stellen beſtätigt wurden, wird ſchon in Kürze 
mit der Aufnahme der Bauarbeiten gerechnet. 
Man will die Radioſtation im nächſten Jahr in 
das neue Gebäude verlegen. 


Inſpektionsreiſe 
des Miniſterprändenten 


Am Donnerstag unternahm Miniſterpräſident 
Slawoj-Skladtowſki in Begleitung des 
Poſener Wojewoden eine Inſpektionsreiſe durch 
die ſüdlichen Kreiſe Großpolens. Der Miniſter⸗ 
präſident weilte auch in Poſen, wo er im Hotel 
„Bazar“ gemeinſam mit dem Wojewoden Bo- 
cianſ ki, dem kommiſſariſchen Stadtpräſidenten 
Ruge und dem Polizeitommandanten: Sawicki 
das Mittageſſen einnahm. 

Höchſtpreis für Semmeln 

Die Poſener Stadtverwaltung hat als Höchſt⸗ 
preis für Semmeln im Gewicht von 60 Gramm 
5 Groſchen feſtgeſetzt. Die Preisfeſtſetzung tritt 
mit dem Tage der Verkündung in Kraft und 
verpflichtet alle Bäckereien und andere Unter- 


nehmen, bie ch mit dem Verkauf befallen. 


Das gelbe Plakat 


Wichtige Vorſchriſten über den Luftſchutz 
7. Trifft Dich der Alarm auf dem Bahnhof, 


In den Hausfluren hängen jetzt überall 


die Bekanntmachungen der Luftſchutz⸗ 
behörde über die Schutzvorbereitungen 


für Fliegerangriffe. Auf verſchiedene 
Anfragen geben wir zur beſſeren Orien- 
tierung die dort enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen in deutſcher Ueberſetzung zur Kennt: 
nis: 


Nach Verkündung der Luftſchutz⸗Alarm⸗ 


1. 


o 


1 


10 


13 


14. Laſſe Kinder nicht ohne Auſſicht auf die 


Verhülle ſtändig die 


aufbewahrt werden. 
Halte ſtändig und an einem beſtimmten 


Mache Dich mit den Anordnungen bekannt, 


Mache Dich mit den veröffentlichten allge⸗ 


Nimm beim Verlaſſen des Hauſes immer 


Im Augenblick des Flieger⸗Alarms: 
Verlöſch überall das Gas, wo es auch bren⸗ 


Abends oder nachts ift alles überflüſſige 
Schließe die obere Ofentür, wenn im Ofen 


Nimm alle notwendigen Sachen mit und 


bereitſchaft: 
Beſeitige vom Dachboden alle Gegenſtände 
und jegliches Gerümpel, wenn das bisher 
nicht geſchehen iſt. 


Richte ſchleunigſt einen eigenen abgedichte⸗ 


ten Raum oder 
her. 


eine ſonſtige Unterkunft 


Fenſter ſchon nach 
Einbruch der Dämmerung in jenen Räu⸗ 
men, wo ſich Licht befinden wird. 


Anterſuche und lege die Gasmaske zurecht, 


wenn Du eine ſolche haſt, bzw. bereite Dir 
eine eigene proviſoriſche Maske leinige 
Lagen Stoff oder 20 bis 40 Lagen Ver⸗ 
bandsgaze, die im letzten Augenblick mit 
einer Löſung aus gereinigter Soda oder 
Seife getränkt werden), mit der im Be⸗ 
darfsfall Mund und Naſe zu bedecken ſind. 


Der Schlüſſel zum Gasmeſſer muß an ſicht⸗ 


barer Stelle in der Nähe des Gasmeſſers 


Ort alles das bereit, was Du in den ab⸗ 
gedichteten Raum bzw. in den Luftſchutz⸗ 
keller mitzunehmen gedenkſt (Geld, Wert⸗ 
ſachen, Wertpapiere, Lebensmittel für die 
pii Gasmasken, Iperyt⸗Verbände und 
gl.). j 
Halte Petroleumlampen, Kerzen und 
Streichhölzer bereit ſowie Lebensmittel und 
Waſſer für einen Tag. 


die die Einwohner des von Dir bewohn⸗ 
ten Hauſes verpflichten. 


meinen Anordnungen der Luftſchutzbehörde 
bekannt, die die Alarmſignale betreffen, 
ſowie das Verhalten der Einwohner, die 
ſich außerhalb ihrer Wohnung oder ihres 
Wohnungsblocks befinden. 

Intereſſiere Dich dafür, wo ſich Sanitäts⸗ 
ſtellen, Badeanſtalten und öffentliche Luft⸗ 
ſchutzkeller in der Nähe Deiner Wohnung 
oder Deines Arbeitsplatzes befinden. 


Gasmaske, einen Iperyt⸗Verband, ſowie 
Verbandszeug (ſofern vorhanden) und den 
Perſonalausweis oder einen Zettel mit 
Deinem Namen und Deiner Anſchrift mit. 


Verlaſſe das Haus nicht ohne dringenden 


Anlaß, insbeſondere abends, entferne Dich 
jedenfalls nicht allzu weit von Deinem 
Hauſe. 

Halte Dich nicht unnötig in der Nähe von 
Bahnhöfen, Fabriken, Brücken, Kaſernen, 
wichtigen Aemtern und großen militäri⸗ 
ſchen Magazinen auf. : 


Straße. 


nen mag, und ſchließ der Gasmeſſer ab. 
Licht in den Wohnungen zu verlöſchen. 
Feuer brennt. 

begib Dich in den abgedichteten Raum 


oder aber in den allgemeinen Luftſchutz⸗ 
keller des Hauſes. 


Mache für alle Fälle die Gasmaske oder 


einen proviſoriſchen Tampon bereit. 


Trifft Dich der Alarm auf der Straße an, 


ſo kehre ſchnell nach Hauſe zurück (nicht 
laufen); ſollte das aber länger als einige 
Minuten dauern, ſo begib Dich in den 
nächſten Luftſchutzkeller oder in den Torweg 
des nächſten Hauſes. > 


Ein Hehler⸗Kleeblatt 


Im Januar waren zahnärztliche Werkzeuge 
aus den Räumen der Firma „Dental“ im Werte 
von 1800 Zloty geſtohlen worden. Ein Teil der 
Beute wurde im Laufe der polizeilichen Ermitt⸗ 
lungen bei dem 40 jährigen Zahntechniker Izy⸗ 
dor Urbach 


im Ofen verſteckt gefunden. 


Dieſer hatte die Gegenſtände von dem dreißig⸗ 


jährigen 


Staniſſaw Malarczy k erhalten. 


der fie wieder von dem 31jährigen Kaufmanns 
gehilfen Adam Nowicli bekam. der vor Gericht 


erklärte, da 


8. Haſt Du an Gasleitungen oder Waſſer⸗ 


ie bei a mten 
be Die Bei Urbag beihlagnahmten. 


im Amt, im Kino, Theater, in einem öffent» 
lichen Lokal an, ſo füge Dich den allgemei⸗ 
nen Anordnungen ſowie den Anordnungen 
der örtlichen Luftſchutzbehörde. 

8. Wahre völlige Ruhe und hilf den Luft⸗ 
ſchutzorganen bei der Aufrechterhaltung der 
Ordnung. 

9. Wurde Dir eine beſondere Funktion im 
Selbſtſchutz zugewieſen, ſo melde Dich ſofort 
zur Verfügung des Blod- bzw. Hauskom⸗ 
mandanten an dem beſtimmten Sammelort. 


Bei einem feindlichen Fliegerangriff und 

einer Bombardierung: 

1. Wahre die größte Ruhe in allen Lagen 
und wirke in dieſem Sinne auf die andern 
ein. 

2. Im Luftſchutzleller ſind alle Anweiſungen 
der Luftſchutzkellen-Organe zu erfüllen. 

3. Verlaſſe den Luftſchutzkeller nicht ohne Ge- 
nehmigung des Hauskommandanten. 

4. Verlaſſe beim Aufenthalt in der Wohnung 

nicht den abgedichteten Raum und ſchaue 

nicht zum Fenſter hinaus. 

Bei der Bombardierung bleibe dicht neben 

Mauern ſtehen, die Dich vor Granatſplit⸗ 

tern, Steinſplittern u. dgl. ſchützen können. 

6. Achte darauf (durch Umſchauen und Riez 
chen), ob Kampfgas in der Nähe vorhan⸗ 
den iſt. a 

7. Halt Du das Vorhandenſein von Kampf- 
gas feſtgeſtellt, jo alarmiere Deine Im⸗ 
gebung durch den Ruf: „Gas!“ 


leitungen Beſchädigungen oder an elektri⸗ 
ſchen Leitungen Kurzſchluß feſtgeſtellt, ſo 
melde das den Sicherheitsorganen des 
Haules bzw. des Häuſerblocks. 

9. Wurdeſt Du verwundet, ſo lege Dir einen 
proviſoriſchen Verband an und begib Dich 
im geeigneten Augenblick zur nächſten Sa⸗ 
nitätsſtelle oder rufe die Sanitätsſtelle im 
Hauſe an. 

10. Erfülle die Anordnungen des Haus⸗ bzw. 
Blockkommandanten. 

11. Die Dir auferlegte Funktion im Selbſt⸗ 
ſchutzdienſt führe gewiſſenhaft aus und ver⸗ 
halte Dich wie ein Soldat im Felde. 


Im Augenblick des Gas⸗Alarms: 

1. Befindeſt Du Dich nicht im Luftſchutzkeller 
oder in einem abgedichteten Raum, ſo lege 
die Gasmaske bzw. den proviſoriſchen Tam⸗ 
pon an. 

. Oeffne Fenſter und Türen Deiner abgedich⸗ 
teten Behauſung erſt dann, wenn das Sig⸗ 
nal anzeigt, daß der Gas⸗Alarm beendet iſt. 

3. Verlaſſe den Luftſchutzkeller oder die ab- 
gedichtete Wohnung nicht ohne Erlaubnis 
des Hauskommandanten. 

4. Achte darauf, ob das Gas in den Raum 
eindringt, in dem Du Dich befindeſt. 

5. Verlaſſe im dringenden Notfalle den Luft⸗ 
ſchutzkeller nicht, ohne vorher die Gasmaske 
oder den proviſoriſchen Tampon anzulegen. 

6. Biſt Du im Freien, ſo umgehe weit chemi⸗ 
ſche Flecke und halte Dich nur kurze Zeit 
in der Nähe von Stellen auf, die durch die 
Ausdünſtungen ſolcher Flecke vergiftet find. 


Im Augenblick eines Feuer⸗Alarms: 

1. Verlaß ſofort die Wohnung, nimm alle 
unerläßlichen Gegenſtände mit und begib 
Dich an einen Ort, den der Hauskomman⸗ 
dant oder der Sicherheitsdienſt angibt. 

2. Verlaß den Luftſchutzkeller erſt auf Anwei⸗ 
fung des Haus- bzw. Hausblockkomman⸗ 
danten. E 

3. Leiſte dem Selbſtſchutzdienſt bei der Löſch⸗ 
aktion und bei der Aufrechterhaltung der 
Ordnung Hilfe. 

4. Störe nicht andere, wenn Deine Hilfe nicht 
erforderlich iſt. 


Nach beendetem Fliegerangriff und 
Bombardement: 


w 


1. Denke daran, daß im Bereich des Hauſes 


nur der Haus⸗ und Blockkommandant das 


Sachen in der Straßenbahn gefunden habe. Die 
Angeklagten Malarczyk und Urbach ſagten, fie 
hätten die betreffenden Gegenſtände in dem 
guten Glauben angenommen, daß ſie nicht von 
einem Diebſtahl herrührten. Das Gericht ver⸗ 
urteilte die drei Angeklagten, die bereits alle 
vorbeſtraft ſind, zu je einem Jahr Gefängnis 
und 10 Zloty Geldſtrafe. In der Begründung 
des Urteils heißt es, daß Nowicki der Diebſtahl 
nicht nachgewieſen werden konnte, daß er ſich 


aber wie die beiden andern Angeklagten der 


„Hehlgrei \Qulbig semat Babe 


ſich die Einwohner unter 


Ende des Flieger⸗, Gas- oder Feueralarms 
verkündet. 

2. Denke daran, daß Du zu Deiner normaler 
Beſchäftigung erſt nach Abberufung des 
Flieger⸗ oder Gasalarms zurückkehren 
darfſt, wenn ein ſolcher angekündigt war. 

3. Nähere Dich nicht beſchädigten Gebäuden, 
die einzuſtürzen drohen. 

4. Nähere Dich nicht Stellen, wo nichtexplo⸗ 
dierte Bomben liegen. 

5. Hegſt Du Verdacht oder ſagt man Dir, daß 
Du durch Gaſe vergiftet worden biſt, ſo be⸗ 
gib Dich ſchleunigſt zur nächſten Entgif⸗ 
tungsſtelle. x 

6. Sit der Alarm beendet und hat der Feind 
Kampfgaſe angewandt, ſo ſchreite zur Ent⸗ 
giftung der Wohnung, der Gegenſtände und 
der geſamten Umgebung. Wende Dich nöti⸗ 
genfalls an den Sicherheitsdienſt. 

7. Nach beendetem Alarm ſind alle eventuellen 
Beſchädigungen im Hauſe ſofort auszu⸗ 
beſſern. 

* 


1. Richte Dich nach den Weiſungen der Be⸗ 


hörden, des Haus- und Blockkommandanten 


ſowie des Selbſtſchutzdienſtes. 
Um jegliche Auskünfte und Hinweiſe wende 
Dich an den Haus⸗ bzw. Blockkommandanten. 


Weiſungen 
an die Luftſchutzblöcke 


An die Bewohner der einzelnen Luft⸗ 
ſchutzblöcke ſind Weiſungen ergangen, die 
ſich teils mit den obigen Beſtimmungen 
decken, teils ergänzende Vorſchriften 
enthalten, weshalb wir ſie nachſtehend 
wiedergeben: 


1. Filzſtreifen, Leinöl und feine Nägel find 
zurechtzulegen, damit Fenſter und Türen 
der Luftſchutzräume und die Lebensmittelkiſten 
bzw. Speiſekammern ordnungsmäßig abgedichte 
werden können. 2. Für entſprechende Fenſter⸗ 
vorhänge iſt zu ſorgen. 3. Erſatzbeleuchtung wie 
Kerzen und Petroleumlampen. 4. Behälter für 
Trinkwaſſer, Waſſer zum Kochen uſw. 5. Gas⸗ 
masken oder Tampons ſowie Iperyt⸗Verbände. 
6. Sanitäts- und Rettungsmaterial. 7. Geſchäfts⸗ 
inhaber ſollen ſich ſchon jetzt mit dem nötigen 
Material zur Abdichtung der Geſchäfte und 
Sicherung der Lebensmittel verſehen. 

Bei Verkündung der Luftſchutzbereit⸗ 
ſchaft iſt der abgedichtete Raum einzurichten, 
ſind ſchon mit Eintritt der Dämmerung ſtets 
die Fenſter i 
Waſſer zu füllen zum Trinken, Kochen und 
Feuerlöſchen, wobei das Trink⸗ und Kochwaſſer 
jeden Tag erneuert werden muß. 

Beim Vernehmen der Fliegeralarm⸗ 
ſignale iſt das überflüſſige Licht in der 
Wohnung zu löſchen, ſind Fenſter und Türen 
zu ſchließen, muß der Haupt⸗Gashahn abgeſtellt 
und die abgedichtete Speiſekammer oder Lebens 
mittelkiſte verſchloſſen werden. 

Man begibt ſich in die eigenen abgedichteten 
Räume. 


"m 


Beim Luftangriff und Bom barde⸗ 


ment iſt größte Ruhe zu bewahren. Die in 
der Wohnung befindlichen Perſonen dürfen den 
abgedichteten Raum nicht verlaſſen und nicht 
zum Fenſter hinausſchauen. Alle Maßnahme 
des Luftſchutzkommandanten müſſen ſtreng be⸗ 
folgt werden. Nach dem Luftangriff dürfen die 
abgedichteten Räume ohne Anordnung des Haus- 
ſchutzleiters ſelbſt dann nicht verlaſſen werden, 
wenn das allgemeine Signal für den Widerruf 
des Alarms ertönt. Im Augenblick der Gas⸗ 
alarmſignale fnd Gosmaske oder Tam⸗ 
on anzulegen. 
3 rgen Feueralarnſignalen müſſen 
ee vorher 
urechtgelegten Koſtbarkeiten und Dokumente an 
a Se heist beſtimmten Ort bes 


geben. ; 

Luft⸗, Gas- und Feueralarme werden auf 
dem Gelände der Häuſerblöcke nur vom Block⸗ 
kommandanten durch die ausführenden Organe 
widerrufen, erſt dann darf die normale Betäti⸗ 
gung wieder aufgenommen werden. Beim Wie⸗ 
derbetreten der Wohnung nach dem Alarm ſind 
Fenſter und Türen zwecks Lüftung zu öffnen. 
Wenn der Verdacht einer Vergiftung mit 
Kampfgaſen beſteht, iſt der Hausſchutzleiter da⸗ 
von zu benachrichtigen. Im übrigen verhält 
man ſich dann wie in der Zeit der Luftſchutz⸗ 
bereitſchaft, die weiter andauert. 

Die „Inſrruktionen über die Retz 
tungsorganiſation“ und „Weiſun⸗ 
gen für die Einrichtung der Schutz⸗ 
räume“ ſind zum Preiſe von 20 Groſchen bei 
der Propagandaſtelle der Luftverteidigungsliga 
in der Grudnia 19 ſowie dem betreffenden Block⸗ 
kommandanten an jedem Freitag in der Zeit 
von 18 bis 20 Uhr zu haben. 

Alle Maßnahmen der Behörden, Komman⸗ 


danten und Hausſchuzleiter And fireng In be 


zu verhängen und die Behälter mit 


es Aus Poſen und Pommerellen a 


folgen, im Bedarfsfalle muß man ſich an den 
Hausſchutzleiter wegen Erteilung der nötigen 
Informationen wenden. Nichtbefolgung der 
Maßnahmen werden mit Geldſtrafen geahndet, 
die von den betreffenden Luftſchutzbehörden ver⸗ 
hängt werden. te 


Luftſchutz⸗Fragebogen 


Die einzelnen Haushaltungsvorſtände haben 
in dieſen Tagen Fragebogen erhalten, bei deren 
nn folgende Richtlinien zu beachten 
ind: 

In der erſten Zeile iſt der Wohnungsinhaber 
bzw. Hauptmieter anzugeben. In Rubrik 6 ſind 
Name und Adreſſe der Inſtitution, des Amtes 
oder Unternehmens, der Werkſtatt u. dgl. an⸗ 
zugeben, wo die betreffende Perſon arbeitet. 
Falls in der Rubrik 7 mit „Nein“ geantwortet 
wird, brauchen die weiteren Rubriken nicht aus⸗ 
gefüllt zu werden. In der Rubrik 8 find Straße 
und Hausnummer bzw. nur die Villengegend 
der Stadt anzugeben, wohin die betreffende 
Perſon ihre Zuflucht nehmen will, wenn ſie in 
einem dichtbevölkerten (dichtbebauten) Stadt⸗ 
teil wohnt. In Rubrik 9 ift der Name der Ort- 
ſchaft (Stadt, Dorf, Siedlung uſw.) mit An⸗ 
gabe des Kreiſes zu nennen, wohin ſich die be⸗ 
treffende Perſon zu ihrem Schutz begeben will. 
In Rubrik 10 wird das vorausſichtliche Ber- 
kehrsmittel angegeben, das die Schutz ſuchende 
Perſon benutzen will, wie z. B. Eiſenbahn, Auto⸗ 


bus, Straßenbahn, Auto, Motorrad, Geſpann, 


Fahrrad oder zu Fuß uſw. In Rubrik 11 ſind 
Menge und Art des Mindeſtgepäcks anzugeben, 
das die Schutz ſuchende Perſon füt die Zeit der 
vorübergehenden Abweſenheit im ſtändigen 
Wohnort mitnehmen will, wie z. B. Koffer, 
Decke, Ruckſack uſw. Die vorgeſehenen Urlaubs- 
und Ferienfahrten, Ausflüge, Handels⸗ und 
Erholungsreiſen uſw. fallen nicht unter die Be⸗ 
ſtimmungen des Fragebogens und ſollen in der 
Rubrik 7 und den weiteren Rubriken nicht be⸗ 
rücksichtigt werden. Perſonen, die von Amts 
wegen oder auf Grund einer Ernennung eine 
Funktion im Luftſchutz ausüben oder ausüben 
ſollen, müſſen die Rubrik 7 mit „Nein“ beant⸗ 
worten und in der Rubrik „Bemerkungen“ an⸗ 
geben: Funktion im Luftſchutz. Von den Per⸗ 
ſonen, die für die Mobilmachung militäriſch zu⸗ 
geteilt ſind, wird in die Rubrik 7 der Buchſtabe 
A“ eingetragen, 
— — 


Nowy Tomvsl (Neutomiſchel) 

an. Vom Stand der Hopfenanlagen. Die 
Ausſichten auf die diesjährige Hopfenernte find 
bis jetzt gut. Die Hopfenreben, die bis zwölf 
Meter und darüber lang werden, haben bereits 
die Gerüſthöhe erreicht und die Stöcke ſind gut 
entwickelt. Die Hopfenblattlaus, die im ver⸗ 
gangenen Jahre im Neutomiſchler Anbaugebiet 
in ungeheurer Menge aufgetreten iſt und die 
Erträge beträchtlich geſchmälert hat, iſt dieſes 
Jahr ſehr vereinzelt anzutreffen. Gegen 
den Meltau gehen die Hopfenbauern bereits 
durch Spritzen der Anlagen vor. Mit Sorge 
ſehen ſie dem diesjährigen Abſatz und der 
Preisgejtaltung entgegen, da viele in den perz 
gangenen Jahren durch den plötzlich einſetzen⸗ 
den Preisſturz großen Schaden erlitten hatten. 
Die Anbaukoſten betragen gegen 60 31, pro 
Zentner, da die Stangenkulturen koſtſpielig 
find. In unſerem Anbaugebiet dürften gegen 
700 Hopfenanlagen vorhanden ſein. 


Rydzyna (Reijen) À 

n. Regijtrierung von Huf- und Klauentieren. 
Die Städtiſche Verwaltung gibt bekannt, daß 
zwecks Feſtſtellung der fährlichen landwitt⸗ 
ſchaftlichen Erzeugung die Beſitzer ihr Vieh bis 
zum 25. Juli im Büro des Nathauſes anmelden 
müſſen. 
Pleszew (Bleichen) 

& Schadenſener. In der Nacht zum 10. Juli 
brach in Lenartowice auf dem Gehöft der 


Landwirtin Broniſtawa Ofüh ein Feuer aus, 
das Scheune und Stall vernichtete. Bei dem 


Mündıen am Vorabend des Tages der Deuffcten 


München, 18, Juli. In einer Welt der Un- 
ruhe und der Kriegspſychoſe begeht Deutſchland 
in den kommenden Tagen ein wahres Friedens⸗ 
feft, das Feſt der Deutſchen Kun ſt. Die 
bevorjtehende Eröffnung der großen Deutſchen 
Kunſtausſtellung durch den Führer lenkt alle 
Augen auf die bildende Kunſt und die bilden⸗ 
den Künſtler. Darüber hinaus aber werden in 
dieſem Jahr auch Theater und Mujit 
durch Aufführungen von ganz beſonders hohem 

iveau dazu beitragen, ein geſchloſſenes Bild 
deutſcher Kultur zu geben. 

Wer München noch nie am Tage der Deut⸗ 
chen Kunſt ſah und heute auf dem Bahnhof 
eintraf, der mußte wohl glauben, die Stadt fei 
verzaubert. Auf dem Bahnſteig ſchon grüßen 
den Fremden als Symbole der Deutſchen Kunſt 
die weißen, ſo feſtlich anmutenden Fahnen 
mit den drei roten Wappen. Die Bahnhofs⸗ 
halle ijt vollkommen mit rotem Tuch ausge⸗ 
ſchlagen und mit goldenen Girlanden ver⸗ 
ziert. Von zwei hohen Säulen grüßen den Gaſt 
rieſige goldene Adler, Hoheitsſymbole der 
Hauptſtadt der Bewegung, München. 

Seit Tagen ſchon hat ſich der Zuſtrom der 
Fremden nach München verſtärkt, ſo daß der 
Verkehr durch die Strazen heute 


heftige Winde breitete ſich das Feuer ſo raſch 
aus, daß das lebende Inventar nur zum Teil 
gerettet werden konnte. 

& Jahrmarkt. Am Donnerstag, 20. Juli, 
findet in Pleſchen ein Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt ſtatt. 

& Wahl zum Kreisausſchuß. Die Land⸗ 
gemeinde Czermin hat die Landwirte Franz 
Hybki aus Pieruſzyce und Kazimierz Durſki 
aus Zegocin in den Kreisausſchuß gewählt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

- § Motorradkataſtrophe. Zwiſchen Lopienno 
und Janowitz fuhr ein Motorrad mit Otto 
Schulz und Richard Krüger auf einen be⸗ 
ladenen Wagen des Gutes Lopienno auf. Die 
beiden Verunglückten mußten mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen in das Kreiskrankenhaus nach Znin 
überführt werden, wo Krüger ſeinen ſchwe⸗ 
ren Verletzungen erlag. 


Czarnków (Czarnikau) 


üg. Wahl des neuen Bürgermeisters. Am 
12. Juli hatten ſich die Stadträte vollzählig ver⸗ 
ſammelt. Die Sitzung wurde von dem Bür⸗ 
germeiſter, Ciepluch, eröffnet. Als Kandidaten 
für den Bürgermeiſterpoſten wurden aufgeſtellt: 
St. Grupinſki, Kaufmann, und St. Ciepluch, 
bisheriger Bürgermeiſter. Es fand eine ge⸗ 
heime Zettelwahl ſtatt. Als Ergebnis ent⸗ 
fielen auf St. Grupinſti 8 Stimmen, und auf 
St. Ciepluch 4 Stimmen von insgeſamt zwölf 
Wählern, ſomit wurde St. Grupinjti mit 
abjoluter Stimmenmehrheit zum Bütgermei⸗ 
ſter gewählt. 

üg. Schadenfeuer. Am 13. Juli nachts um 
12.30 Uhr dröhnten wieder die Feuerhörner 
durch die Stadt. Die große Scheune auf dem 
Lagerplatz der Altwarenhandlung M. Koch⸗ 
mann an der ul. Wroniecka ſtand in hellen 
Flammen. Die Feuerwehr konnte nur noch die 
angrenzenden Lagerſchuppen ſchützen, die große 
Scheune mit Heu und Baumaterialien ſowie 
einige Maſchinen verbrannten reſtlos. Es iſt 
ſonderbarerweiſe das dritte Schadenfeuer inner⸗ 
halb von acht Tagen in unſerer Stadt, durch 
welches zwei große Scheunen eingeäſchert wur⸗ 
den. 


Chodzież (Kolmar) 


ds. Achtung, Pferdebeſitzer! Der Kreisſtaroſt 
gibt Intereſſenten zur Kenntnis, daß S Hug- 
impfungen gegen Rotzkrankheit bei Ein- 
hufern (Pferden) in der Landgemeinde B ud- 
ſin nach folgendem Plan durchgeführt werden: 
am 14. Juli 6 Uhr (15. Juli 14 Uhr) 
auf dem Gemeindeplatz in Budſin für die Ge⸗ 
meinde Budſin, am 17. Juli 6 Uhr auf dem. 
Gemeindeplatz in Jankendorf für die Gemeinde 
Jankendorf⸗Abbau (18. Juli 14 Uhr), am 18. 
Juli 6 Uhr auf dem Gemeindeplatz Jankendorf 
für die Gemeinde Jankendorf (19. Juli 14 Uhr). 


Die in Klammern angegebenen Daten betreffen 


die Beſichtigung der geimpften Pferde. Zu die⸗ 
ſet Impfung müſſen ſämtliche Pferde mis Aus⸗ 
nahme von Fohlen eigener Zucht, wenn dieſe 
noch nicht ein Jahr alt ſind, vorgeführt werden. 
Die Pferde ſind mit ihren Stammbaumliſten 
vorzuführen. Pferde mit anſteckenden Krank⸗ 
heiten dürfen nicht vorgeführt werden. Beſitzer, 
die ihre Pferde der Impfung entziehen, wer⸗ 
den beſtraft. 

ds. Abgeänderte Höchſtpreiſe. In Abänderung 
der letzten Bekanntmachung über Höchſtpreiſe 
gibt der Staroſt bekannt, daß jetzt folgende 
Höchſtpreiſe für den ganzen Kreis Kolmar gel⸗ 
ten: Rindfleiſch 1.20 —1.50, Kalbfleiſch 1.10 bis 
1.40, Schweinefleiſch, Karbonade und Rücken 
1.60, Speck 1.80, Leberwurſt 1.20 —1.60, Zungen⸗ 
wurſt 1—1.60, Grützwurſt 0.60 31. Die obigen 
Preiſe verſtehen ſich für das Kilogramm. 


— — 
Wir gratulieren 


eb. Seinen 72. Geburtstag begeht am 14. Juli 
Vg. Rudolf Jankowski, Liſſa, Krol. Jad⸗ 
wigi 3. í 


Kunift 


flutet als ſonſt. Kein Wunder, daß die Schau⸗ 
luſtigen viel zu ſehen und zu bewundern finden. 
Hier auf dem Bahnhofsplatz wechſeln die feſt⸗ 
lich weißen Fahnen mit den Hakenkreuzbannern 
ab, ſie begleiten die Straße bis zum Karls⸗ 
platz, der im Schmuck blauer Fahnen prangt. 
An den Häuſern entlang, über die ganze Strecke 
des Feſtzuges hin, ſind in der Höhe über dem 
Erdgeſchoß farbige Tücher in reichem Falten⸗ 
wurf geſpannt, durchſetzt mit friſchem Tannen⸗ 
grün. Aus allen Fenſtern hängen golddurch⸗ 
wirkte Teppiche, jeweils in den Farben, in 
denen die einzelnen Straßen gehalten ſind. 

Die Kaufinger⸗ und Neuhauſerſtraße haben 
ſich in ein kräftiges Grün gekleidet, das auf⸗ 
gelichtet iſt durch unzählige weiße Fahnen, die 
vom Firſt der Dächer tief herunterhängen. 
Ueberraſchend ift der Anblick des Marienplatzes. 

Fahnen in allen Farben ſchwingen ſich vom 
Dach des Rathauſes und der umſtehenden Häu⸗ 


` fez herab bis auf die Straße, wo ihr edler 


Schwung aufgefangen wird von Säulen, die von 
den Wappen deutſcher Städte gekrönt ſind. Wei⸗ 


terhin bietet in Gold und Rot der Max⸗ 


Joſeph⸗Platz ein herrliches Bild. Licht und 


noch ſtärkes J hell mutet der wei ßz⸗ goldene Schmuck der 


Dresden 


| Die Sächſiſche Landeshauptſtadt Dresden 
wird oft als Deutſchlands ſchönſte Großſtadt 
bezeichnet. Mit Recht! Dieſer Ruf ſtammt 
aus dem kunſtſinnigen Zeitalter Auguſt des 
Starken, der Dresden ſeinen heiter⸗feſtlichen 
Charakter gab. Damals wurde Dresden mit 
einem Schlag Kulturzentrum von europäi⸗ 
ſchem Rang. Damals erhielt die Stadt auch 
ihr Geſicht, das heute durch ſeine Eigenart 
Jahr um Jahr mit magiſcher Zauberkraft 
ein Heer von Fremden anlockt. 
Noch heute ift Dresden in erſter Linie 
die Stadt des Barock. Um ſeine Mau⸗ 
ern ſchwebt ein Hauch jenes höfiſchen Glan⸗ 
zes aus dem 18. Jahrhundert. Die wuchtige 
Kuppel des ſächſiſchen Domes (Frauenkirche) 
und der köſtlich⸗grazile Turm der Hofkirche 
verleihen, vom Elbſtrom geſehen, dieſem reiz⸗ 
vollſten aller Stadtbilder ſeinen beſonderen, 
eben barocken Charakter. 
Die alten Bauwerke der Innenſtadt laſſen 
den ganzen Zauber der galanten Zeit in 
noch weit ſtärkerem Maße lebendig werden. 
Da ift vor allem der prunkvoll⸗graziöſe Fejt- 
bau des Zwingers, den ein kunſtſinniger 
Philoſoph als das „vollendetſte Stück Muſik 
in der geſamten Weltarchitektur“ bezeichnet 
hat. Dicht dabei Chiaveris fein gegliederte 
Hofkirche, ein Meiſterwerk des italieniſchen 
Barocks. Dahinter erhebt ſich das Reſidenz⸗ 
ſchloß, deſſen Turm und Höfe noch reine 
Renaiſſanceformen bewahren. Der ganze 
Adolf⸗Hitler⸗Platz iſt ein architektoniſches 
Geſamtkunſtwerk, wie es auf der Welt nur 
ſelten zu finden iſt. Der Hofkirche gegenüber 
der impoſante, kraftvoll gegliederte Bau der 
Staatsoper, Gottfried Sempers genialſte 
Schöpfung. Wenden wir uns von hier aus 
über die Brühlſche Terraſſe, den „Balkon 
Europas“, nach dem weiträumigen Neu- 
markt, ſo packt uns auch hier wieder der 
großartige Baurhythmus der höfiſchen Zeit. 
Zwiſchen Palais und barocken Bürgerhäuſern 
wuchtet machtvoll, aus einem Rieſenblock 
gemeißelt, George Bährs Dom (Frauen⸗ 
kirche). 
Weiter überſchütten die Feſträume des 
Schloſſes, die weltberühmte Porzellanſamm⸗ 
lung und das Grüne Gewölbe und ſchließlich 
die Gemäldegalerie mit ihrer koſtbaren deut⸗ 
ſchen, holländiſchen und vor allem italieni⸗ 
ſchen Kunſt (Raffaels Sixtiniſche Madonna) 
den Fremden mit einer Fülle ſtarker Ein⸗ 
drücke. An dieſe wunderbare Tradition 
ſchließt das neuzeitliche Kunſtſchaf⸗ 
fen Dresdens unmittelbar an. Die Dres⸗ 
dener Staatstheater haben ihren Weltruf, 
der in der Barockzeit begründet wurde, noch 
heute. Nimmt man dazu das hohe Muſik⸗ 
niveau der Stadt und ihre Lebendigkeit auf 
allen Gebieten der bildenden Künſte, ſo iſt 
es, als hätten ſich in der heiteren Elbſtadt 
alle Muſen verſammelt, um Dresdens Be⸗ 
wunderer in Schönheit zu empfangen. 
Die Harmonie geſchauter und erlebter 
Kunſt wird noch dadurch erhöht, daß die 
Stadt, wie ein Geſchenk an den Fremden, 
reizvoll in Blumen und Gärten gebettet ift. 
Dresdens Gärten ſind berühmt. Eine wert⸗ 
| volle landſchaftliche Bereicherung erfuhr das 
Stadtbild durch den Ausbau des Königs⸗ 
ufers zu einer einzigartigen Parkanlage. 
Bekannt iſt Dresden auch als Stadt grok- 
zügiger Ausſtellungen, für die ein pracht⸗ 
volles Gelände in unmittelbarer Nähe des 
berühmten Großen Gartens zur Verfügung 
ſteht. 

Während der Reiſezeit wartet Dresden 
von jeher mit bedeutenden kulturellen Son⸗ 


Prinzregentenſtraße an, während die Ludwig⸗ 
ſtraße, mit Rot und Gold reich geſchmückt 
die Schaulustigen beſonders lockt. Die unteren 
Geſimſe der Häuſer ſind hier vom Fahnentuch 
vollkommen bedeckt, grün und goldene Girlan⸗ 
den ſchwingen ſich in leichten Bögen darüber. 
Die roten und goldenen Fahnen wehen von 
kunſtvoll reichgegliederten Maſten und beim 
Siegestor wie am Odeonplatz erheben ih ge- 
waltig hohe, mit Tannengrün verkleidete Säu⸗ 
len, auf denen künſtleriſch geſtaltete Plaſti⸗ 
ken Aufſtellung fanden. 
An den Häuſern ſind überall ſchon die Leuch⸗ 
ter angebracht, die, obwohl ſie heute noch nicht 
im Lichterglanz erſtrahlen, dennoch wie weiße 
Blüten das Bild der feſtesfreudigen Stadt be⸗ 
leben. é 
Am Karolinenplatz und vor der Kefidenz ift 
das Straßenbild durch die hohen Pylone 
beſtimmt, die dieſen Straßen etwas ungemein 
Feierliches geben. 
Tauſende und aber Tauſende von Menichen 
wandern an dieſem Abend durch die Strafen, 
immer wieder von neuem entzückt von der 
klünſtleriſchen Beſchwingtheit, die München und 
ſeine Bewohner it den Gäſten heute ſchon am 
e des „Tages der Deutſchen Kunſt“ 
vereint. 


| 


derveranſtaltungen auf. Der Muſikſommer 
Dresden 1939 bringt während der Zeit vom 
11. Juni bis 4. Auguſt eine Reihe erſtklaſſi⸗ 
ger muſikaliſcher Darbietungen. Die Staats 
oper beginnt mit Richard⸗Strauß⸗Opern, 
ihnen folgen Konzerte der Dresdner Phil⸗ 
harmonie, Chorkonzerte und kammermuſika⸗ 
liſche Veranſtaltungen. 


Während der Hauptreiſezeit von Ende 
Mai bis Anfang September werden im 
Zwinger wieder Serenaden-Abende der 
Dresdner Philharmonie den Fremden ent⸗ 
zücken. Neben Kunſtausſtellungen verdient 


die Deutſche Kolonial- Nusitellung vom 


21. Juni bis 10. September ſtärkſte Beach⸗ 
tung. Sie zeigt in einer noch nicht gebotener 
Vollſtändigkeit die brennenden Probleme 
der Gegenwart. Die Dresdner Muſeums⸗ 
woche mit Sonderſchauen in den ſtaatlichen 
Sammlungen ſowie Freilichtſpiele, wie die 
Karl⸗May⸗Spiele auf der Felſenbühne Kur⸗ 
ort Rathen, werden dem Ruf Dresdens als 
geiſtiges und künſtleriſches Zentrum gerecht. 


Kunft und Diſſenſchaft 


Reſpighi-Ge ächtnisfeier 


Ottorino Reſpig hi, einer der namhaf⸗ 
teſten und erfolgreichſten Komponiſten des 
modernen Italien, wäre am 9. Juli 60 Jahre 
alt geworden. Zu früh, im Alter von 
57 Jahren, nahm ihm der Tod, mitten in 
fruchtbar ſich weiterentwickelndem Schaffen. 
die Feder aus der Hand. Reſpighi war tetr 
ſchöpferiſcher Muſiker im großen Sinne, abe: 
ein mit echt künſtleriſchem Empfinden ge 
ſtaltender Komponiſt, der, nachſt raußiſcher 
Entwicklung angehörig, internationale An⸗ 
regungen ſeiner Zeit in nationalem Geiſt 
farbig und anregend weiterzuführen wußte. 
Eine Gedächtnisſtunde des Reichsſenders 
Hamburg vermittelte eine Reihe Werke aus 
jenem Schaffensgebiet, in dem Neſpighi am 
meiſten gegenwartskräftig wirkt, nämlich aus 
den kammermuſikaliſch gerichteten Kompo⸗ 
ſitionen, die auf die reichere nachromantiſche 
Farbenpalette verzichten und einem aufge⸗ 
lichteten konzentrierten Inhalt zuſt reben. 
Auch hier iſt Reſpighi ein kultivierter, Ge⸗ 


nor und Kammerorcheſter zart⸗ duftige, dich⸗ 
terijch = maleriſche Stimmungskunſt von ro⸗ 
maniſcher Subſtanz gibt. 


Ein Fälſcher germaniſcher Kunſt 


Wie die „Weltkunſt“ berichtet, iſt in der Nähe 
von Como ein in der Schweiz geborener „Kunſt⸗ 
händler“ Herbert Marwitz verhaftet worden. 
der ſich als „Herr von Marwitz“ ausgegeben und 
einen ſchwungvollen Handel mit von ihm ge⸗ 
fälſchten germaniſchen Schmuck- und Kunſtgegen⸗ 
ſtänden betrieben hat. Während der letzten Mo- 
nate hat er in einer mit fürſtlicher Pracht ein- 
gerichteten Villa in Moltraſio bei Como ge: 


ſich gelohnt hat. Er hat vor allem Fibeln, 
Ringe, Armreifen und Tongefäße gefälſcht. Jetzt 
hat die italieniſche Polizei ihn feſtgenommen. 


wei ſudetendeutſche Kunſtausſtellungen 


Anter dem Titel „Bilder, Graphit, Plaſtit 
deutſcher Künſtler“ wurde in Karlsbad eine 


der bereits vor zwölf Jahren die erſte ſudeten⸗ 
deutſche Kunſtausſtellung in Karlsbad veran- 
ſtaltete, übernahm bei der Eröffnung die erſte 
Führung durch die Ausſtellung, die eine Reihe 
wertvoller Werke enthält. In Reichenberg 
wurde eine Noller⸗Gedächtnis⸗Ausſtellung er: 
öffnet. Der ſudetendeutſche Künſtler Alfred 
Roller iſt einer der erſten Bühnenbildner des 
Dritten Reiches geweſen. Der Führer berief 
ihn nach der Machtergreifung nach Bayreuth. 
Der zeichneriſche Nachlaß dieſes Künſtlers ift von 
Dr. Reinhold Netolitzky geſammelt worden. 


Einweihung eines Meunier⸗Muſeums 
in Brüffel 


In der Brüſſeler Vorſtadt Ixelles wurde in 
Gegenwart des Königs der Belgier das Haus, 
in dem der große, 1905 geſtorbene Bildhauer 
gewohnt hat, als Conſtantin⸗Meunier⸗ 
Muſeum eingeweiht. 


Beginn der Reichsfeſtſpiele in Heidelberg 


In Anweſenheit von Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels nahmen Mittwoch abend nach Einbruch 
der Dunkelheit im Heidelberger Schloß 
hof die diesjährigen Neichsfeſtſpiele mit 
der Aufführung von Shakeſpeares „Ein Gom- 
mernachtstraum“ ihren Anfang. Wie in frühe⸗ 
ren Jahren, bewies die diesmal von Hans 
Schweikart inſzenierte und muſikaliſch nach Mo- 
tiven von Carl Maria non Weber ausgeſtattete 
Aufführung wieder ihren unvergänglichen 


fühl und Farbe feinfühlig einſetzender Jm- 
prejltonijt jüngerer Prägung, der in den fünf 
Geſängen „Gottheiten des Waldes“ für Te - 


wohnt — ein Zeichen, daß fein Unternehmer. - 


Er wird nach Deutſchland ausgeliefert werden. 


Ausſtellung eröffnet. Profeſſor Max Stru p pe, 
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Wirtſchaftszeitung 


Zerrültung des amerikanischen Marktes 
dureh Riesenernien 


Die Regierung hat 928 Millionen Dollar be- 
reitgestellt um einen völligen Marktzusammen- 
bruch zu verhindern. Auch diese Millionen 
werden ebensowenig wie. die Milliarden der 
vergangenen Jahre in der Lage sein. eine 
wirkliche Gesundung herbeizuführen. 203 Mil- 
lionen Dollar sollen davon verwendet werden, 

einen Teil der Ueberschüsse 


um wenigstens 
Das Landwirtschaftsministerit ibt i unterzubringen So will die Bundesregierung 
sterium gibt jetzt Lebensmittel ankaufen, um sie an die Arbeits- 


| Günstige Entwicklung des 
deutschen Außenhandels 


In den vergangenen Monaten hat der deutsche 
Aussenhandel sich recht günstig entwickelt. 
Die Passivität der Handelsbilanz konnte in 
einen Ausfuhrüberschuss umgewandelt werden. 
Die endgültigen Abschlussziffern für den Monat 
Juni liegen noch nicht vor. Es verlautet aber 
aus gut unterrichteter Quelle. dass das an sich 
recht günstige Mai-Ergebnis noch übertroffen 
wird. Es ist gelungen, grössere Mengen für 
die Ausfuhr zu angemessenen Lieferfristen zur 
Verfügung zu stellen. Ein gutes Bild von dem 

t deutschen Bemühen. die Ausfuhr zu steigern 
und dadurch die Möglichkeit zu erhöbten Ein- 
fuhren aus den Bezieherländern zu erhalten, 
zeiet die Absatzentwicklung der deutschen 
Eisenindustrie. Trotz eines nie erreichten 
Produktionsumianges, der bekanntlich im ver- 
gangenen Jahr grösser war, als der Englands. 
Belgiens. Frankreichs und Polens zusammen- 
genommen. sind der deutschen Wirtschaft 
starke Kontingentierungen im Eisenverbrauch 
auferlegt worden, um die gestellten Aufgaben 
gemäss ihrer Dringlichkeit abzuwickeln. Bei 


Beginn der Ernfe 


In den Zentralwojewodschaften und im Posen- 
schen ist Anfang dieser Woche mit der Ge- 
treideernte begonnen worden. Nach Ansicht 
landwirtschaitlicher Fachleute ist die dies- 
jährige Ernte in Polen als über mittel anzu- 
sehen. da sowohl die Körnerirucht wie auch 
das Stroh einen guten Ertrag versprechen, In 
einige Landstrichen ist jedoch infolge Hagel 
die Ernte ganz oder zum grossen Teil ver- 
nichtet worden. 

EEE ZEHNTE TER 
bank I. Em. 81. 5%proz. Piändbriete d. Landes- 
wirtschaftsbank II- VII. Em. 81 5%prozentize 
Kommunal-Obligationen der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Oblig. der Lan- 
deswirtschaftsbank I—II und MIN Em. 81.00 
5%proz Kom-Oni der Landes wirtschaftsbanf 
IV. Em. 81. 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III. Em. 97. 4% Pfandbriefe 
der l.andsch Kredit-Ges in Warschau Serie V 
57.50 57.75, Sproz. Pfandbriefe der Städt 
Kredit-Ges, in Warschau 1933 6565.75. 5proz. 


Die Aussenhandelspolitik der Roosevelt-Re- 
gierung, die sich weigert. mit dem grössten 
möglichen Weltkunden. dem Grossdeutschen 
Reich mit seinen 87 Millionen Menschen. in 
vernünftige Handelsbeziehungen einzutreten. 
führt eine neue Wirtschafts-Kata- 
strophe für den amerikanischen 
Binnenmarkt herauf. 


Nen u er Ar Durchschnitt weit über- | josenfamilien zu verteilen. Den Exporteuren 
es * . re werden grosse Entschädigungszanlungen ge- 
In der Geschichte der USA. sein. Ebenso wird leistet. da sie angesichts des Ueberangebotes 
der Baumwollüberschu SE die Rica: die ‚meisten Agrarprodukte nur zu Dumping- 
höhe von 14 380 000 Fallen erreichen. Dazu Preisen im Ausland absetzen können. nach- 
kommen ausserg»wöhnl#h hohe Ueberschüsse dem. die Regierung künstlich aus politischen 
in Weizen. Reis, Eiern. Fett und Ober. Nael Gründen den grössten übersceischen Absatz- 
um ek eee e elt Acht markt — Grossdeutschland — ausgeschaltet 

esevelts Alcbt | hat. Der Landwirtschaftsminister Wallace will 


elun ist, den 4 ikanisc Arbei ark a ee 
F gen ist, den amerikanischen Arbeitsmarkt an die Farmer 725 Millionen Dolla; auszahlen. 


dieser Gesamtlage ist es bemerkenswert. dass | zu beleb ; ali i 

j; TEE ER; ı ee KA en und die rund 12 Millionen Arbeits- > ; Stä redit-Ges. in War- 
er r I: 1 aus lose als Käufer einzuschalten. finden alle diese Dies Re RE ‚solle AR Fama 05 1 2 Städt. K 
uns stellte eE Jun be Nete 1 8 . Markt eben brach Pe . Vor Aktien: Tendenz — uneinheitlich. Notiert 
das eine Zunahme um 3,7%. In dem gleichen en eee Jahren hat Wallace das gleiche Experiment | wurden: Bank Polski 105.50. Warsz. Tow. 


Fabr. Cukru 3636.50. Wegiel 32.7533. Lil- 
pop 78. Modrzeiow 17.50, Ostrowiec Serie B 
78.25. Starachowice 48.50—49. Zieleniewski 56, 
Zyrardöw 48.25. 


Bromberg. 13. Juli. Amtliche Notierniuger 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Prombere. Richt- 
preise: Weizen 25—26. Roggen 15—15.25, 
Wintergerste 18.25-18.75, Hafer 18.50-19, Weizen- 
mehl 42.50-43.50, Weizenschrotmehl 95proZ- 
34.50-35.50, Roggenauszugsmehl 55proz. 25-25.50. 
Roggenschrotmehl 95proz. 20.50 —21. Export. 
schrotmehl 24.25—24.75. Weizenkleie fein 11.75 
bis 12.25. mittel 11—11.50. Weizenkleie grob 


schon einmal durchgeführt. Auch damals er- 
hielten die Farmer für das Unterpflügen ihrer 
Weizen- und Maisbestände und für die Ver- 
Hunderte von 


Die diesjährige Maisernte wird auf 
2 570 795000 Bushel geschätzt. Dabei ist noch 
vom vergangenen Jahr ein Ueberschuss von 
450 Millionen Bushel vorhanden. Die Tabak- 
ernte beträgt 1654622000 Pfund. Das sind 
300 Millionen Pfund mehr als in normalen Jah- 
ren. Die Farmer befürchten schwere | schaft zeigt. hat diese Vernichtungswirtschaft 
Preisstürze in beiden Artikeln! keinerlei dauernden Erfolg bringen können. 


EEE nennen 
Deutsch-französischer Erz-Koks- 

Austausch neu gere zelt 

Zwischen Deutschland 


Monat erfuhren die deutschen Eiseneinfuuren 
eine Drosselung um 20%. Wird der Mai des 
vergangenen Jahres zum Vergleich heran- 
gezogen, so zeigt sich, dass die deutsche Aus- 
fuhr von Walzwerkerzeugnissen um 22.3 

grösser geworden ist. Auch für die ersten 
fünf Monate des Jahres wird eine beträcht- 
liche Steigerung der Mengen registriert. die 
die eisenschaffende Industrie ausführt. Von 
Janısar bis Mai haben die Exporte die beträcht- 
liche Höhe von rund 1 Mili. Tonnen erreicht 
gegen 880 000 t in der gleichen Zeit des Vor- 
jahres. Die Eisenindustrie allein stellte damit 
der deutschen Volkswirtschaft einen Ausfuhr- 


nichtung ihres Viehbestandes 
Millionen Dollar von des Regierung. Wie die 
heutige Lage der amerikanischen Landwirt- 


kommen enthalten, dass die französische Re- 
gierung für jede Tonne Koks. die Deutschland 
über das vorgesehene Kontingent von 160 000 


und Frankreich. ist Tonnen liefert, zwei Tonnen Erz an das Reic 


Sap paps von rund 120 Mill. RM zur Ver- 1. — Vereinbarung 1775 den Austausch von | abeibt. ; 3 12 . 
f rzen und Kohlen getroffen worden, Deutsch- 3 i ; erbsen —. oriaerbsen —. . 
Die in der dem Reich feindlich gesinnten | land ist bereit. monatlich 160 000 t Koks an die Juni-Ertray der polnischen Seefischerei Sommerwicke 23—24, Pelischken 24 278. 
propaganda immer wieder aufgestellte Be- | französische Industrie zu liefern. und arhält Der Ertrag der polnischen Hochsee- und Gelblupinen 13.5014 Blaulupinen 3: Eier 
hauptung, dass Deutschland wegen seiner | dafür eine gleichwertige Menge französischer | Küstenfischerei im Monat Juni d. Js. wird mit Winterraps 41—42. Winterrübsen í 6.50 Raps- 
53—57. Raygras —. Leinkuchen 2626.50 Kaps 


zusammen 368 290 kg Fischen im Werte von 
100 611 zt angegeben. Von dem Gesamtertrag 
entfielen auf die Küstenfischerei 114 550 kg 
(Wert 46772 zł), auf die Fänge in der Ostsee 
125 040 kg (18114 2) und auf die Fänge in 
der Nordsee 128 700 kg (35 725 20. 


Die Gdingener Fischereiwerft hat bisher 
43 Hochseefischkutter gebaut und jetzt mit dem 
Bau von Fischdampfern mit einer Länge von 
24 m begonnen. welche für die Hochseefischerei 
in der Nordsee bestimmt sind. 


Erze. Diese Regelung stellt offensichtlich ein 
Kompromiss dar. In Frankreich und in Deuts=h- 
land ist der eigene Koksbedarf gleich drin- 
gend. Hatte der deutsch-französische Vertrag 
von 1937 noch monatliche deutsche Koks-Liefe- 
rungen in Höhe von 275000 t vorgesehen, so 
waren in der Zwischenzeit die französischen 
Bezüge auf 62000 t zusammengeschrumpit. Die 
alten Relationen zwischen lothringischer Mi- 
nette, westfranzösischen und nordafrikanischen 
Erzen ist beibehalten worden. Es ist auch 
eine Bestimmung in dem neuen Ueberein- 


innerstaatlichen Wirtschaftsmassnahmen nicht 
in der Lage sei. seinen ausländischen Kunden 
jene Waren zur Verfügung zu stellen. die sie 
wünschten, findet durch die tatsächlich einge- 
tretene Aussenhandelsentwicklung eine wirk- 
same Widerlegung. Die Steigerung der Um- 
sätze ist in starkem Masse dur:h Verbesse- 
rung der Beziehungen zu den Agrarstaaten der 
Welt möglich gewesen. Bemerkenswert ist 
eine Steigerung der Umsätze mit Sowjetruss- 
land. Nachdem die Aufwärtsbewegung mit 
dem europäischen Südosten auch in der lüng- 
sten Vergangenheit angehalten hat. hofft man 
in deutschen Wirtschaftskreisen. die .in den 
ersten Monaten dieses Jahres zu verzeichnen- 
den Umsatzrückgänge gegenüber Südamerika 
wusgleichen zu können. st. 


Polens Flachsausfuhr 


Nachdem im vergangenen Jahre ein beträcht- 
licher Rückgang in der Ausfuhr von Flachs 


kuchen 13.75—14.25. Roggenstroh lose 2.50—3. 
Roggenstroh gepresst 3—3.50 Netzehen 6—6.50. 
Netzeheu gepresst 6.50—7.00. Gesamtumsatz: 
1183 t. Weizen 202 — ruhig, Roggen 531 — 
ruhig, Gerste 246 — ruhig, Weizenmehl 8 — 
ruhig. Roggenmehl 45 t — ruhig. 


Warschau, 13. Juli. Amtliche Notierunger 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Bar 
preise: Einheitsweizen 26.50— 27.00. Sammel- 
weizen 2626.50. Standardroggen 14.75 bis 
15.00, Standardroggen II 14.50— 14.75. Standard- 
gerste 18.75 bis 19. Standardgerste Ei 18.25 
bis 18.50. Standardgerste III 18.25 18.50, Stan- 
dardhafer I 21.75 22.25. Standardhafer II 21.50 
bis 21.75. Weizenmehl 65 pros. 39.50 bis 1 
Weizen - Futtermittel 17.00—18.00. Roggenmeh 
30proz. 27.50 —28. Roggenschrotmehl 20.59—21. 
Roggenkleie 12.00—12.50. Felderbsen 28.—30. 
Kartoffelmehl „Superior“ 32—33. Weizenkleie 
grob 12.75—13.25. mittel und fein 12.00 12.50. 


EEE EEE — S a 
Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte Posener Efiekten-Börse 


vom 14. Juli 1939. 


ß (ORT | Kerr Ben a Pelsen 25 
8 > = i ER 2 57888 PETEN Sommerwic . 20. 3 8 sr 
d. Js. die Zahlen für die Flachsausfuhr beacht- | für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. jies = re RE T ee en 11:50 bie 12, Gelblupinen 15.75 ‚bie 
lich gestiegen. Die gesamte Flachsausfuhr be- N „kleinere Stücke . e e ze „oange | 16.25. Leinkuchen 25.25 bis 25.75. Rapskuc x 
zifferte sich in diesem Zeitraum auf 73603 dz Richtpreise: 4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 39.50 G | 13.25-13.75. Sonnenblumenkuchen 40—42% 


im Werte von 9.6 Mill. Zloty gegenüber 4½% Zloty:Pfandbriete der Posener 19.75 20.25 Kokoskuchen 16.75 17.25. Speise. 


23.50 24. 00 


55078 dz im Werte von 6.44 Mill. in der | Weizen Landschaft, Serie 2 offeln 4.25—4.75. Roggenstroh gepresst 3.50 
gleichen Zeit des Vorjahres. Im Jahre 1918 | Roggen 14.50 14.75 grössere Stücke 53.50 5 3 Red astroh lose 400—450. Heu ge- 
wurden 114243 dz im Werte von 14,53 Mill. | Braugerste „„ ee. 8.00 mittlere Stücke 53.50+ | presst I 7.50—8.00, Heu gepresst II 5.75—6.25. 
oty ausgeführt gegenüber 177381 dz im 200-720 el.. 17.00 18.0 kleinere Stücke $= Gesamtumsatz: 2041 t, davon Roggen 545 — 
Werte von 20,10 Mill. Złoty im Jahre 1937. 8 673—676 gl oa. ber 4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. ruhig. Weizen 10 — ruhig. Gerste 320 — ruhig. 
Die Ausfuhr in den ersten fünf Monaten d. Js. | Hafer, L Gattung er Landschaft i 45 00B | Hafer 479 — ruhig. Weizenmehl 128 — ruhig, 
umfasste 10061 dz Flachs gebrochen im Werte | = Gattung e e e z 3d Invest., Anleihe L Em. 76.00 , Roggenmehl 238 t — ruhig. 
von 1.17 Mill. Złoty (in der gleichen Zeit des | Weizen -Auszugsmeh! 0—30% 3°/o Invest.-Anleihe IL Em. 


Posener Butternotierung vom 14. Juli 1939. 


festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei - 
Zentralen. 


035 44.00 — 16. o 


Pi K l.s i RE NEN 
0—50% 41.25—43.75 o Konsol.-Anleihe 


4% innerpo!n. Anleihe. . 
Bank Polsk: (100 zł) ohne Kupon 


Vorjahres 4500 dz im Werte von 0,50 Mill. 
Złoty). 6644 dz Flachs reklopft i. W. von 1.14 
Millionen (9526 dz — 1.45 Mill. Zloty), 1531 dz 


N eizenmehl Gatt 1 


ve ee.» 
— 
£ og- 
ES 
or 


M 5 . is 0—65% 38,50 —41.00 
achs gekä i. W. ; ill. Ziot . 30—6 -A 8% Div. 3838 3 104 00 G $ \ 
(2529 dz — 7 2 Mill Zloty) 1 0 Ng E b4 0 „ N 35—65% 34.25—36.75 Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) k i piis Grosshandelspreise; Exportbutter. Standarc 
re; i W. von 6.87 Millionen Zloty “ = la % EET ee eee ee 3 zł pro kg ab Lager Korg ee E 11 
z — 481 Mill. Zloty). Im vergan- 8 395—50% 34.22 — 287 uban:Wronki (10 . — ab Molkerei), Inlandbutter I. Qualität 2. i 
genen Jahre ist auch aan eetroh ausgeführt . ee) % 52.15—33.75 | Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) oz = Sund 2.75 zł pro kg. Kleinverkaufspreis: 
worden, im diesem Jahre jedoch kein unver- > é ii ee a] Hersteld 6 Vier „„ ; 
arbeiteter Flachs. Bezeichnend ist, dass trotz — 65— TS Tendenz: inhei 5 ; 
der een genormten Flachs er FEN Mk chrotmehl N 11 r o endenz: uneinheitlich. EN ET e 
zuführen. in er Hauptsache Werg zur. Aus- 3 ae 32092580 Warschauer Börse TEDER 3 jj 
— Wender (iu). s eu 12.00 —12.50 Warschau. 13. Juli 1939. Auch während der Ferienreiſt 
i leie (mi 10.25 —11. 00 Rentenmarkt: Die Stimmung war in den N 9 8 N 
Neue Gesetze und Verordnungen genres. 11 Staats- und in den Privatpapieren stetig. brauchen Sie nicht auf das „Poſener 
Dziennik Ustaw Nr. 56 8 „„ „„ „„ 11.75 —12.75 cu Tageblatt“ zu verzichten. 
Pos. 385: Gesetz über die Ratifizierung des wid NR ge er Ton t 7 7 
Abkommens zwischen Polen und England. be- it s ; : 2T Nwe — 2 a 75 az Geben Sie uns Bitte 
treffend die Verzollung bestimmter Chemikalien. | Sommerwicke » s s u» o — K 292.49) 283,91] 281.94 283.36 
Pos. 356: Gesetz über die Ratifizierung des | Peluschken er a — Berli ° * 1512.01] 213.071 212.01| 213.07 vor der Abreiſe Ihre Ferienadreſſe 
ee zwischen Polen und Sowiet- Gelblupinen . re 1 7 We "90.77] 90.38 90.77 an, worauf wir die tägliche, pünktliche 
e eee , ee]. Suram Fasten Bette 
satza ns zum Wirtschaftsvertrag zwi- ié { — rk (Scheck) 15.30 % 5.33 , 5.305 i 
schen Polen und Deutschland. 2 W 22222 35.00-58.00 Fan Ere 51302 Fre 15 A Li 
rar 5 aelen und Est! 555 Fe ne 5 brag ` re zul en le Lie erung 
ifpr s zwischen Polen un stland. 5 5 D — 2 Sir 3 f 
ee E über die Statistik des 5 OB Di R . x 74888 er .. : : Ds 1 Be Re sr eg en 
stwirtg rbes. 7 50-19. A aas IM: À N uslandes N 
$ Ri f onnenblumenkuchen y 128.18 128,82] 128.13] 128.77 p R 
Ge = VE über die Aenderung Speisckartottein HN 3 ; — pos g : 499.25 100.25 99.75! 100.25 band bei Berechnung entiprehender 
a ene , ß, , ̃ — (. 118 70 120.30 Pore 
Pes Je, , r er E a | In Danzig erhalten Sie unſer Blatt in der 
Ministerrates vom 10. Dezember 1938 über die | Roggenstrob. lose „„ 175—200 — . — Buchhandlung Toſch Derwin. Pfeffer, 
. cie aa Oxtober und No- | Roggenstron. gepresst T ee 1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. ſtadt 78 und Bahnhofsbughandlung 
er erwor 1 M u tre 1 | 2 * ” —— 8 x is 
WEECCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC%%C%%%(%%/%// Ant | „2,0 u ve gun 
rundsätze für die Ansprü i .50—1. . Em. _ 77.50, “ Prämien, ae ! 
ee eee n eee moa N 8 I. Em. Serie 80. proz. Prämien-Invest.-Anleihe | In Zoppot in der Buchhandlung Gehrke Nord; 
russischen Emeritalkasse der Eisenbahner. SE aRt BERAN LE RE Een ER II. Em. 77.00, 3proz. ‚Prämien-Invest.-Anleihe ſtraße 7 und in der Oſtſeebuchhandlung, 
Pos. 363: Verordnung über den Ratenverkauf | Heu. gepresst . . e . 6.00 6.59 II. Em. Serie 79.50. BE E rari 80 Seeſtraße 68. 
“p en T ee et Netzehen. lose -e e i + 50-25: ee Staatl. Inn.-Anl. 1937 60.80 bis ; 
os. 364: Verordnung über neue Bestimmun- Netzeheu, vepresst t. . 6.50 —7. 00 60.75. Sproz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 65—62 bis Verlag des Poſener Tageblattes. 


gen des Ausfuhrzolltarifs. 
Pos, 365: Berichtigung eines Fehlers in der 


Gesamtumsatz: 1372. 


t. davon Roggen 600, 


60.00. 3proz. Eisenb.-Konv.-Anl. 1926 61—59. 
Sep, Gang ger Bank Rolny- Serie I--Il 


Poznan. Al. M. Pilſudſk. 25 Tel 61 05.62 75 


Hafer 10. Müllerei- 


"ekanntmachung des Ministers für öffentliche , Weizen 8304. Gerste 2: 
Futtermittel u. a. 


5. 
Fürsorge, betreffend den einheitlichen Text der produkte 448. Samen 117, 
‚über die S t für Hygiene. | 89 Tonnen. 


81. 5½ proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S. III 81, 


Spro. Piandbrieie der Landeswirsschaiis- | .. 8 


Seite 10 


Fran Käte Herrman 
e geb. Goeppert 
zeigt die Berlobung ihrer Tochter 


Krifa 
mit Herrn 
Hans-Joachim Rauſch 


Gberlentuant in der Nucichten- Abteilung 3 
an, 


Hans-Joachim Rauſch 


Eberleutnunt in der Nachrichten -Abteilung 3 
gibt feine Verlobung mit Fräulein 
Kriſta Herrmann, 


Tochter >. verſtorbenen Rittmeilters 
d. R. a, D. Herrn Erich Herrmann und 
feiner; Fran Gemahlin Räte, geb. Gurppert 
bekannt. 


Oberfchreiberhan / Rieſengeb. Juli 1939. 


Nach ſchwerer Krankheit entſchlief unfer Aufſichtsralsmitglied, der 
candwirt 


Guſtav Stenzel 


Der Verſtorbene war einer unſerer älteſten Mitglieder und gehörte viele 
Jahre dem Aufſichtsrat an 


Wir werden ſeiner in Ehre gedenken. 


Mleczarnia Szamotulska 


Spöldz. z nieogr. odpow. 


Möbl. Zimmer 


mit oder ohne Ver- 
pflegung zu vermieten. 


ul! Spokojna 29, 
Wohnung 9. 


Pialm 126. 
Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief heute früh 
5.50 Uhr im Frieden Gottes meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß⸗ 
mutter, Frau 


Auguſte Hofmann 


geb. Krenz 


im 73. Cebensjahre. 


7 — 
4 Iden X 


Wir liefern günſtig, ſofort 
von unſeren Lägern: 
Grasmäher 4%,’ u. 5’ 

Schnittbreite, 
auch mit Mittelſchnittbalken 
und Tiefſchnittbalken. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Leopold Hoffmann 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 15. Juli 1939 


KLEINE ANZEIGEN 


Nr. 160 


Wir empfehlen: 


die neuſten Ausgaben von: 


Jie Woche 3 
Illuſtrierter Beobachter 

Das Illuſtrierte Blatt 
Berliner Illuſtrirte Zeitung 
Hamburger Illuſtrierte 
Neue J. 8. 

Oeutſche Illuſtrierte 
Deutſche Sport-Illuſtrierte 


Meinen Freunden und Bekannten teile ich 
mit, dass meine Trauung verlegt wird. 


Herta Seipotd. 
Poznan, 14. 7. 1939. 


„Haus in der Sonne“ 


Evangelisches Erholungsheim in Zirke (Sie; 
raków nad Wartą) nimmt ganzjährig Er. 


holungsgäste (Erwachsene und Kinder) zu Neichsſportblatt 
günstigen Bedingungen auf. Das geräumige Koralle 
Haus mit seinen sonnigen Zimmern, Veran- Die neue Gartenlaube 
den und Garten liegt in nächster Nähe aus: Der Adler 

gedehnter Wälder und zahlreicher Seen. Filmwelt 
Prospekte und Anmeldungen durch den Silberſpiegel 
Landesverband für Innere Mission (Poznan, Die Dame 


Fr. Ratajezaka 20) und Schwester Anna 


Elegante Welt 
Preiss (Sieraköw nad Warta, Wroniecka 14). 


Motor und Sport 
Der Stern 

Die Poſt 

Die Grüne Poft 

Die Braune Poſt 

Die Sendung 
Europaſtunde 

Berlin hört und ſieht 
Ot. Nadio-Illuſtrierte 
Sieben Tage 
Nätſelzeitung „Die Sphinx“ 


und alle Modenzeitſchriften. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte: 
in Stein- und Offset-Druck. 


Reparaturen u. Ne ueinbände Kosmos-Buchhandlung 
von ene Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Tel. 6589. 


ANcorodls 


Suchdruckerei u. Verlagsanstalt 
Verlag des „Posener Tageblatt" 


POZNAN 
Aleja Marsz. Pitsudskiego 25. Telefon 6105, 6275 


Bei Ihren Einkäufen 
berücksichtigen Sie bitte 


unsere Inserenten 


Rogozno, den 14. Juli 1939. 


5 Uhr von der lutheriſchen Kirche aus ſtatt. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 16. d. Mis. nachm. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdlenſt. Vitar Boelter. 
ag pin- ag Sonntag. 10: Go enjt. 2 . 
St. i. — 7: Frühandacht. Hein. 10; 

2 eee 


Heijt allrche. Son ntag, 10: Gottesdienſt. a 16.30: 
Teena ag der Fraucabilfe. Mittwoch, 20: Bibelſtunde. 
Pet . Unitätsgemeinde). Sonntag, 10,15: 
aus. Der nächſte Göttesdienſt findet am 


Gotiese fällt 

23. Juli att. 
Epangeliſcher ge 3 Männer Alle Mitglieder 
n den Konfirmandenſaal der 


werden für 93 . — 
Be geladen 2 engt Erſcheinen wird 
. er 3 alle 


ngetij Bertin 1 A 55 
„Nügliede i Ber. Konfir⸗ 


et 

3 20 Uhr, 
Hane der Paulikirche 8 1180 und Se nach 
mh getel ne Um recht zahlreiches qho inen 


e 42 a 
dema). Goran, 17 es 
l 9. 22 N sieut 14 135 melfe 
— Fi Derf. im Wrebigtgoties, 
enft, 
— der eee. ae 10: Gottesdienſt. 


Reiman 
Sonntag, 10; 
ibel» und jebes: 


Sonnta 
Ehriklie — er (im 8 det 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 3 ugendbu 
E. C. 10: Evangelifation. Fr tag, 
Jedetmann herzlich eingeladen. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
Morasko. Sonntag, 8: Morgenandacht. Preugler. 9: Kin- 
dergottesdienſt. 

Notietnice. Sonntag, 9.80: Gottesbienf. 

Saſſenheim. Sonntag, 11: Gottesdienſt. 

Schlehen. Sonntag, 8: Gottesdien af. 

Sodelftein, Sonntag, 15: Gottesdienſt. 

Wilhelmsau. Sonntag, 9.30: Gottesbienft. 

Er Sonntag, 8.45: Kindergottesdienſt. 10. Got- 
tesdien 

Howarzewo: Sonntag, 8: Gottesdienſt. 
A re 11: Gottesdienſt. 

ſche Kirche. Sonntag, 9: Kindergot⸗ 


rifus: 
Hunde 
belbeſprechung. 


* meini 
Andacht. Dienstag, e Kilt, : 2: Mid: 


ſtunde. 
Görchen. Sonntag, 9: Leſegottesdienſt. 


1 Suche die 


Bekanntſchaſt 

eines jungen, hübſchen, 
ebildeten Mädchens. Bin 
Beſitzer einer 600 Morg. 
großen Landwirtſchaft, 
95 Di alt. Angebote 
mit Bild find unter 4677 
an die Geſchäftsſt. diefer 
Zeitung Poznan 3 zu 
richten. 


Möbel, Kriſtallſachen 
chiedene andere ia ; 


. 

genſtände, neue und 
brauchte ſtets in et 
— 3985 Gelegenheits⸗ 


kau 
Jezuicka 10 
(Swietoſlawſta) 


Ernte-Pläne 


Haupttreib- 
riemen 
zur 
Dreschmaschine 


Oele und Fette. 
Poznan 
Sew.Mieläyüskiego 6 
Telefon 52-25 


Grasmäher 
mit Handablage, 
Getreidemäher 5 

Bindemäher, 

Heuwender 

kombiniert mit 
Schwab an rechen, 


DriginalFabeiknte 
„Deering“. 


Pferderechen 
„Bentzki“ 


Land wirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. z ogr. odp. 

Poznan 


| AN 


Polstermöbel 
Einzelmöbel 
Stiimöbel 


E. & F. Hillert 
Werkstätten für 
Tischlerei u. Polsterei 
Poznan 
ul. Stroma 23 
Telefon 72-23. 
(Nähe des Autobus-Bahnhofis) 


VTVVTVTVTVUVTVT—.—.̃⅛—6——————.. aa TEE 250 


. NJ 
Lermleiungen | 


2 Zimmer, 
eventl. mit Küche an 
einzelne Dame od. Ehe- 
paar zu vermieten. Off. 
unter 4671 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 


Möbliertes 


Zimmer 
Skarbowa 15, W. 


immer 
Küche, Fahr voraus 
Wirt, Grobla 22. 


— 
N Stellengesuche 2 


Einfache, tücht. Land- 
N 1 von jof. oder 
1. 8. 


Stellung 
in gutem Bud ee 
in allen Zweigen eines 
Haushalts, unter 
4674 an die igafist, 
d. Ztg. Poznan 5 


— 


Suche 
Stellung 
als Stütze in beſſerem 
Haufe, gute Zeugniſſe 
vorhanden. f. unter 
u an die Geſchäftsſt. 


ziehen, Sägewerk, 
Teich wirtschaft, 
der deutschen Sprache 
in Wort und Schrift 
mächtig, mit sämtli- 
chen staatlichen Prü- 
fungen, sucht Stell 
bei deutschen Wald. 
besitzern. Wade 
unter 4679 an die Ge- 
schäftsstelle dies. Ztg. 
Poznan 3 


Jung. evgl., unverheirat. 
Müllermeiſter ſucht von ſo⸗ 
fort od. ſpäter Stellung als 


Obermüller 


oder 


Geſchäſtsführer. 
Mächt. d. deutſch. u. p. Spr 
in Wort u Schrift, vertraut 
mit der Buchführung. Off. 
bitte zu ſenden unt. 4668 
an die Geſchſt. dieſer Ztg., 


Förster 


mit polnisch - staat- 
lichen Zeugnissen, gut. 
Wald- und Wildpfleg. 53 
Hornbläser, seinen Be- 
ruf liebend, s. Dauer- 
stellung. Kriegsteil- 
nehmer im deutschen 
Alpenkor ps (Unter- 
offizier). Offert. unter 
3 an die Geschst. 
d. Ztg. Poznan 3, 


Suche zu ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen, 
ehrlichen 

Müllergeſellen 

ſo wie einen 

Müllerlehrling 
beider Landesſprachen 
mächtig, für kl. Motor- 
mühle. Offerten unter 
4676 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3 

Jüngeres 
Hausmädchen 
ehrlich, kinderlieb, ab ſofort 
oder 1. Auguſt gefucht. 
Offerten mit Bild, an ul. 
Chelmonſtiego 9, W. 4. 


2 Forsteleven 


Söhne achtbarer 
Eltern, f. gr. Forst Zz. 
1.8.1939 gesucht, gute 
Schulbild., sowie poln. 
u. deutsch in Wort u. 
Schrift erford. Kost- 
geld 60 zl mon., gute 
Ausbild. garantiert, 
weitere Bed. auf An- 
frage. Offerten unter 
4681 an die Geschst. 
d. Ztg. Poznan 3. 


7 I Brennereiverwalter] Landw. Beamter 
Kaufgesuche verh., vertraut mit verh., 37 Jahre alt, d.- ; 
i elektrischer Anlage, | tath., beide Landesſpr. Getreidemäher 
Kaufe gebrauchte landwirtsch. Buch-|perf., 18 jähr. Praxis, Original Deerin 
Drehbank führung, sucht von ſucht Stellung ab 1. 10. gı s 
—2 m. Off. mit Preis sofort oder später 1959 oder jpäter. Off. und Krupp 
unter 4675 an die Ge-| Stellung. Off. unter |unter 4672 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 4092 an die Geschst. |jwäftsjtelle dieſer Ztg. Alle Ersatzteile 
Poznan 3. d. Ztg. Poznan 3. Poznan 3. ane 
Mähmaschinen 
PA Al Suche Stellung als à a Sdimeldorin 5 
N Mietsgesuche z 1. Stubenmüdchen Zuder nasse a. Lane WOldemar Günter 
Wohnun Plätten und Nähkenntniſſe, Sämtliche Damen- u. Landw. Maschinen, 
8 ſowie gutes Zeugnis vor⸗ Kinderkleider, Wäsche Bedarfsartikel 
4—5 Zimmer handen Buide. u. 4684 | neuesten Schnitt, Um- Oele — Fette 
Stadtzentrum, Parterre od. an die Geſchſt. d. Zeitung, arbeitungen. Offerten Poznan, 
1. Stock ab 1. Auguſt ges | Poznan 3. unter 4683 an die Ge- Sew. Fe e 
ſucht. Off. u 4669 an d. schäftsstelle dies. Ztg. Tel. 52-25. 
8 dieſer Zeitung,, Forstverwalter | Poznan 3 
Poznań 3. iig allen apen der 2 $ x 
£ orstwirtschaft e- x 
kannt auch Harz- 4 Offene Stellen X Kaufe altes 
D A| Gold und Silber 


Silbergeld. gie Zähne, 
Uhren und Goldſchmuck 
G. Dill, 
ul. Pocztowa 1. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſ. Methode, 
— Töte Ratten, Schwa- 
ben. 

Amicus, 

p. A Wittig, 

Poznan, 

Staſzyca 16, Wohn. 12. 


Siir den Neu: 


Oberhemdenſtoffe, 
Trainingsanzüge, 
Sporiftrümpfe, 
Taſchentücher, 
Trikotwäſche, 
Krawatten, 
Socken, 
Berlauiszeit 
täglich von 8—18 Uhr 
Sonnabend von 8—15 Uhr. 
Landwirtſchaftliche 
Jentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. ogr. odp. 
Poznan 
Zegtil-Abteilung 
Fernſprecher 1976 


Naczelny redaktor: Günther Rinke. 


Dzial Polityczny: 


Günther Rinke. — Dzia? 


gospodarczy i 


Jursch. — Kultura. sztuka. felieton. dodatek ..Krai rodzinny i świat“. 


„W wolnej godzinie“ 


lokalny: 


Alexander 
dodatek rozrywkowy 


i dział prowincii: Alfred Loake. — Za dział sportu i dla pozostalei 


reszty działu. redakcyjnego: Hartmut Toporski. — Dział ogłoszeń: Hans Schwarz- 


kopí. (Wszyscy w Poznaniu. Aleja Marsz. Piłsudskiego 25.) 
wydawca i miejsce wydania: Concordia, Sp. Ake. 
Aleia Marszal 


Drukarnia i 


ka Pisudskiego 25. 


Zaklad i mieisce odbicia. 
wydawnictwo. 


Poznań. 


Politik 


Teil: 


d. Ztg. Poznan 8. 


Günther Rinke. 
und Willen. Feuilleton. Woğenbeilage „Heimat und Welt“, 
Stunde“ und Provinz: Alfred 
Hartmut Toporski. 


Hauptſchriftleiter: 


Loake. — Für Sport 
Ale in Polen. Areia Marhata Pittudficne 2. — Verlag and Deut 
e in Poſen. Aleja Marſzakka Pilſudſkiego 2 Beile und Brucort Sarande ö 
Ort der Herausgabe: Concordia Sp. Atc., Druckerei und Verlagsanſtalt. Er 55 Al soe er un 


Günther Rinke. 


kſudſkiego 25. 


— Wirtſchaft und Lokales: Alexander Jurſch — Kunſt 
Unterhaltungsbeilage „In freier 
und den übrigen redaktionellen 
Hans Schwarzkopf. 


ela Marſz. 


